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Erstes Blatt.
S Oldenburgischer Landtag.

25 . Sitzung am 8 . März vormittags 10 Uhr.
Am Regierungstische die Regierungs - Kommissare

Dugend, Böhlk, Mutzenbecher , Stein.
Präsident Gross eröffnete die Sitzung.
1 . Bericht des Eisenbahnausschusses über das

Schreiben der Staatsregierung vom 20 - Februar 1900
betr . Anlage einer Wasserleitung auf dem Bahnhofe
Nordenhamm (Vorlage 114) .

Die betr. Beamten, deren Wohnungen mit Wasser
versorgt werden sollen , haben das Wasser bisher einem
Eisenbahnwagen entnommen , welcher es von Hude aus
zuführte, später aber aus dem Wasserturm erhielt; es
mußte von den einzelnen Leuten über den . Deich getragen
werden , wurde aber unentgeltlich abgegeben . Fortan soll
die Zuleitung durch Röhren erfolgen , wofür eine Gebühr
zu zahlen sein wird. Da diese aber nur 3 Prozent der
Miete und im Minimum 3 Mk . jährlich betragen wird,
so beantragt der Ausschuß , der Landtag wolle dem Pro¬
jekte seine Zustimmung erteilen und die erforderlichen
2700 Mk . zu Lasten der Eisenbahnbetriebskasse bewilligen.
Der Landtag beschloß dies.

2 . Bericht des Eisenbahnausschusses über das
Schreiben der Staatsregierung vom 24 . Febr. 1900 betr.
Verwendung von Mitteln des Eisenbahnbaufonds ans der
verflossenen Finanzperiode (Vorlage 117) .

Von den in der vorigen Finanzperiode bewilligten
155 000 Mk. für Gleiserweiterungen und 334 422 Mk.
für Lokomotivschuppen und Werkstättenanlagen auf Bahn¬
hof Oldenburg sind 21188M . erspart bezw . 37 500 Mk.
noch verfügbar. Die Regierung will nun die Gleis¬
erweiterungen noch mehr vervollkommnen und die Kohlen¬
bühnen vergrößern. Der Ausschuß beantragt, daß hier¬
für von den erwähnten 56 688 Mk. noch etwa 39 600
Mark bewilligt werden . Diese Summe wird bewilligt.

3 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die Vor¬
stellung und Bitte des Vorstandes des Klrinbahnvereins

Cloppenburg um Uebernahme der Kosten eines Anschluß¬
gleises durch die Staatseisenbahnkasse.

Die Regierung ist bereit , die Kosten der im Interesse
der Kleinbahn hergestellten Anlagen, die der Kleinbahn¬
verein vertragsmäßig bezahlen müßte , bis zum Höchst¬
betrage von 10 000 Mk. auf den Eisenbahnbaufonds zu
übernehmen , desgleichen einige kleinere Summen für Pacht
und Dienstland- Entschädigung ; die Herstellung einer Zu-
wegung für Landfuhrwerk soll aber der genannte Verein
bezahlen . Da hierdurch die Wünsche desselben im Wesent¬
lichen erfüllt werden , beantragt der Ausschuß , die Petition
für erledigt zu erklären . Der Ausschußantrag wurde an¬
genommen , nachdem die Summe nach einem Anträge des
Reg.-Komm . Böhlk um 300 Mk . erhöht worden war , da
die betr . Kosten in Cloppenburg sich als um soviel höher
erwiesen haben.

4. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf eines Berggesetzes für das Herzogtum Oldenburg
und das Fürstentum Lübeck. 1 . Lesung.

Der Gesetzentwurf verdankt seine Entstehung der
Entdeckung eines Steinsalzlagers in Osternburg und der
begründeten Vermutung, daß weitere solche Lager im
Herzogtum vorhanden sind ; dies ist anzunehmen , weil in
letzter Zeit leistungsfähige auswärtige Unternehmer eifrig
bemüht gewesen sind , mit Grundbesitzern aus der Um¬
gegend der Stadt Oldenburg Verträge abzuschließen , welche
die Aufsuchung und Ausbeutung von Salzlagerstätten zum
Gegenstand haben . Auch soll es keinem Zweifel unter¬
liegen , daß im südlichen und südwestlichen Teile des
Fürstentums Lübeck Kalisalzlager vorhanden sind . Die
Ausbeutung dieser Salzlagerstätten ist schwierig und die
Entstehung größerer, Erfolg versprechender Unternehmungen
ist nicht zu erwarten, weil die Vorbedingung hierfür, ein
Berggesetz , in beiden Landesteilen fehlt . Diese Lücke will
der jetzige Entwurf ausfüllen, der sich im ganzen an das
allgemeine Berggesetz für die preußischen Staaten vom
24 . Juni 1865 anschließt ; er weicht von diesem aber in¬
sofern wesentlich ab , als er die Salzlagerstätten und Salz¬
quellen von der Bergbaufreiheit ausschließt und ihre Aus¬
beutung dem Staate vorbehält. Gerade diese Bestimmung
veranlaßt den Ausschuß zu seinem Anträge : Der Land¬
tag wolle die Regierungsvorlage zur Zeit ablehnen und

die Staatsregierung ersuchen, der nächsten Versammlung
des Landtages den Entwurf eines Berggesetzes vorlegen zu
wollen , durch welches den Grundbesitzern die Verwertung
der in ihrem Grund und Boden ruhenden Mineralien ge¬
sichert und nicht zu Gunsten des Staates geschmälert werde.

Dieser Antrag wird wohl die Zustimmung aller
Grundbesitzer unseres Landes finden ; hat doch die Schaf¬
fung eines Berggesetzes zu Gunsten des Staates nicht
nur im Ausschuß des Landtages Bedenken erregt. Und
die Staatsregierung hat auf bezügliche Fragen des Aus¬
schusses geantwortet, daß der Staat nach dem gegenwär¬
tigen Rechte kein Regal an den im Z 1 des Entwurfes
bezeichnten Mineralien besitze. Der Ausschuß hat auch
die Frage beraten, wie man die Grundbesitzer eventuell
entschädigen könne ; da ist angeregt worden , dies etwa in
Gestalt eines Förderzinses (Beteiligung am Reingewinn
mit einem gewissen Prozentsatz) . Die Regierung hält dies
nicht für gerechtfertigt . Nach Z 905 des Bürgerlichen
Gesetzbuches erstreckt sich das Recht eines Grundeigen¬
tümers auch auf den Erdboden unter der Oberfläche ; so
darf gegenwärtig in fremdem Grunde ohne Bewilligung
des Eigentümers kein Bergbau betrieben werden ; das
Gewinnungsrecht der im Boden ruhenden Mineralien
steht ausschließlich dem Grundeigentümer zu.

Ueber diesen Punkt entspann sich eine längere Debatte.
Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen,

nachdem die Abg . Burlage , Runde, von Hammersiein,
Meyer-Holte und Reg.-Komm . Dugend dazu gesprochen
hatten.

5 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ge¬
setzentwurf für das Großherzogtum Oldenburg, betr . Ab¬
änderung der Geschäftsordnung des Landtags . 1 . Lesung.
Vorlage 51.

Die Vorlage ist vom 26 . Landtage erbeten worden;
sie bezweckt eine Abänderung der jetzigen Geschäftsordnung
in verschiedenen Punkten. Der Ausschuß hat durch seinen
Berichterstatter Abg . Burlage einen recht umfangreichen
Bericht geliefert , in welchem eine ganze Anzahl von Aen-
derungen und Zusätzen beantragt wird.

Alle Anträge des Ausschusses bezw . der Mehrheit
desselben wurden angenommen . Eine Minderheit (Abgg.
Geldes, Burlage und Ahlhorn-Osternburg) beantragte, die

Loa Siebeck.
Roman von Bertha von Suttner.

(Fortsetzung .)
7.

Am folgenden Tage lernte Eva auch noch diejenigen
iäume von Schloß Großstetten kennen , welche ihr von
(rene nicht gezeigt worden waren, nämlich den von ihrem
Schwiegervater bewohnten Flügel.

Vor Ralphs Zeiten hatte dieser Teil des Gebäudes
ls Haustheater gedient . Es befand sich darin ein vom
Erdgeschoß bis zur Höhe eines zweiten Stockes reichender
roßer Theatersaal, eine erhöhte Bühne und hinter dieser
lehrere Garderoben und andere zur Aufbewahrung von
iequisiten und Dekorationen bestimmt gewesene Räume.
)ies alles hatte sich Ralph Siebeck als Wohnung einge-
ichtet. Der Saal war seine Arbeitsstätte; die Bühne,
r welcher Stufen hinaufführten, diente als Schlafzimmer,
nd die dahinter befindlichen Gelasse waren zu Bade-,
)ienerzimmer usw . verwendet worden . ^

„ Willst Du mein Arbeitskabinett sehen , Eva r hatte
siebeck nach dem Frühstück gefragt.

„ O ja — sehr gern ! »
. „

„ Dann komm mit, ich will Drrs zeigen.
Als sie über die Schwelle trat , konnte Eva einen

leberraschungsschrei nicht unterdrücken . ^ ^ . .
„ Und das ein Kabinett?" ries sie. „ Das ist ja eine

Gegenteil — ein Theater wars , aber ich
abe

"
es mir zu einem gemütlichen Studierwinkel umge-

°^
Und in der That ; trotz seiner Größe, gemütlich war

er Raum , und Winkelwerk bot er genug . Verschiedene

Balustraden, Schirme und dergleichen formten allerlei
Nischen ; ein Riesenkamin mit vorgebautem Holzmantel
bildete ein kleines Sitzzimmer für sich . Die Wände ver¬
schwanden unter Getäfel, Behängen und Gemälden; den
Boden bedeckte ein dicker, dunkler Plüschteppich , auf wel¬
chem noch hierund da größere und kleinere Smyrnateppiche
und verschiedene Bären- , Tiger- und Lama-Felle lagen.
Ringsumher in regelloser Nachlässigkeit aufgestellt:
orientalische , polsterreiche Divans , Lehn- und Schaukel¬
stühle , altertümliche Kästchen , kleine und große Tische —
darunter ein drei Meter langer Schreibtisch , beladen mit
Bilderrahmen, Mappen, Albums; Bücherschränke , Koran¬
träger mit aufgeschlagenen Folianten ; Vasen , Statuen,
lebensgroße Bconzefiguren als Lampenhalter, hohe
Palmengruppen ; von der Holz- und goldvergitterten Decke
herab ein hundertarmiger alter Mejsinglüster; an den
Thürsn und gegen die Bühne hin schwerfaltige Draperien:
so sah dieses Arbeitskabinctt wahrlich recht wohnlich aus.

Eine Weile blieb Eva an der Eintrittsthüre stehen
und nahm überrascht den Gesamteindruck in sich auf.
Dann erst ging sie von einer Seite zur andern, vom
Schreibtisch zu den Bücherschränken , von den Statuen zn
den Gemälden und ließ sich von Ralph alles Stück für
Stück erklären.

So hatte die Besichtigung schon eine halbe Stunde
gedauert, und noch lange war nicht alles erledigt . Da
stand in einer Ecke noch ein glasbedecktes Regal, dessen
Fächer mit allerlei chinesischen, arabischen , indischen und
sonstigen von seinen fernen Reisen mitgebrachten exotischen
Kunstgegenständen gefüllt waren; jetzt fiel es Eva ein , daß
sie vielleicht unbescheiden sei.

„ Ich halte Dich so lange auf, " sagte sie , „ sicherlich
hast Du zu thun ; wenn man so einen Arbeitstempel sich
zurecht gemacht hat, so will man wohl auch arbeiten . . .
Ich darf Dich nicht länger stören . . .

"
„ Nein, mein Kind , bitte , bleibe noch . Du hast eine

so entzückende Art , Deine Wißbegirr und Dein Interesse
zu äußern; Du weißt so angenehm lebhaft zu fragen:
was ist das ? und : woher kommt das ? und noch ange¬
nehmer ist Deine Art, der gegebenen Erklärung mit glän¬
zenden Augen , mit halb geöffneten Lippen — ein Bild
der Spannung — zu lauschen . . . ich könnte einen ganzen
Tag in diesem Zimmer mit Dir herumreisen , Dir die
Erinnerungen erzählen , die sich an jedes einzelne Stück
knüpfen . . . Selten findet man so offenen Geist , so
reges Verständnis . . . Du passest doch eigentlich gar
nicht zu — "

Er brach ab , und Eva fragte nicht , was er hatte
sagen wollen, sie hatte es erraten. Sie dachte eben auch
desjenigen, der beim Anblick aller möglichen Kunstschätze
ein gelangweiltes Gähnen niemals unterdrücken konnte.

Die Speiseglocke ertönte.
„ Wie — schon halb zwölf ! Damit ist also die

weitere Durchforschung meines Schatzgebietes für heute
abgebrochen — ich wollte mich eben daran machen , Dir
den Inhalt jenes Kastens mit der Gewissenhaftigkeit eines
Museumsführer zu erklären — das bleibt nun auf ein
andermal. Gehen wir — wir dürfen meine Mutter nicht
warten lassen .

"
Nach dem Gabelfrühstück ward abermals die Losung

ausgeteilt, daß nun Jeder an seine Beschäftigung zu
gehen habe , und demgemäß zogen sich Alle in ihr Zimmer
zurück.

Was sollte sie nun beginnen — was war denn
eigentlich ihre Beschäftigung ? so fragte sich Eva , als
sie mit Robert in ihren Erdgeschoßzimmern angelangt war.

Der junge Mann warf sich auf das Sofa, zog die
Beine hinauf, legte seine Arme unter den Kopf und gähntelärmend.

„ Was hast Du vor, Robert ? Was sollen wir thun ?"
„ Thu '

, was Du willst ; ich werde mir eine kleine
Siesta vergönnen.

"



jedem Abgeordneten in den Plenarsitzungen zustehende
Redezeit von 15 Minuten auf 20 auszudehnen. Dieser
Antrag wurde aber nach kurzer Debatte abgelehnt.

6 . Bericht des Finanzausschusses über den Gesetzent¬
wurf für das HerzogtumOldenburg, betr . Abänderung des
Gewerbegesetzes vom 11 . Juli 1861 . 1 . Lesung.

Die Regierung will die Höchstgrenze der Rekognition
für Wirtschaftsbetrieb und Kleinhandel mit Branntwein
( 180 Mk. bei 4500 Mk . Jahresertrag ) fallen lassen und
die Abgabe auf 4 Prozent ohne jede Ausnahme gesetzlich
festlegen . Der Ausschuß stimmt ihr bei , will aber für
Gastwirtschastsbetriebe eine Ermäßigung eintreten lassen;
es werden also in der Hauptsache die großen Schenkwirt-
schaftsbetriebe getroffen werden . Der Ausschuß beantragt
folgende Einfügung : „ Für Wirtschaften mit überwiegenden:
Gastwirtschaftsbetriebe kann die Rekognition bis auf 2
Prozent ermäßigt werden .

" Das Gesetz soll am 1 . Mai
1900 in Kraft treten.

Die Ausschußanträge wurden angenommen , nachdem
ein Antrag des Abg . Hanken , die Wirtschafts-Abgabe auf
3 Prozent des Jahresertrages festzusetzen, abgelehnt wor
den war.

7 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ge
setzentwurf betr. Abänderung der Wegeordnung für daS
HerzogtumOldenburg vom 16 . Februar 1895 . 1 . Lesung
Anl. 115.

Der Entwurf enthält 2 Artikel : 1 . Die Erhebung
von Weggeld auf den Staatschausseen findet fortan nich:
mehr statt. Die Erlaubnis zur Erhebung eines Weggeldes
für einen Amtsverband oder eine Gemeinde darf fortan
nicht mehr erteilt werden . Hinsichtlich der an Amtsvcr-
bände oder Gemeinden bereits erteilten Erlaubnis zur Er¬
hebung von Weggeld verbleibt es bei den dieserhalb ge¬
troffenen Bestimmungen. 3. Der Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens dieses Gesetzes wird im Verordnungswege bestimmt.
Der Ausschuß beantragt die Annahme des Entwurfes ; es
soll aber folgender Artikel 2 eingeschoben werden : „ Für
Amts- und Gemeindewege , deren Bau vor dem 1 . März
1900 endgiltig beschlossen, kann die Erlaubnis zur Er¬
hebung von Weggeld fortan noch erteilt werden .

" Dadurch
würbe der ersterwähnte Artikel 2 als Artikel 3 aufgeführt
werden.

Der Landtag nahm die Ausschußanträge an, nach¬
dem mehrere Abgeordnete das Wort dazu ergriffen hatten.

8 . Bericht des Finanzausschusses über die Kronguts-
kasse-Rechnungender drei Landestrile für 1896—98. Die
Abg . Meyer-Holte und Wenke haben dieselben geprüft
und zu Bemerkungen keinen Anlaß gefunden . Der Land¬
tag beschloß auf Antrag des Ausschusses , die Rechnungen
unbeanstandet an die Staatsregierung zurückzugeben und
die Vorlage für erledigt zu erklären.

9 . Bericht des Finanzausschusses betr. die Verzeich¬
nisse der in der Zeit vom 1 . Okt . 1896 bis dahin 1899
im Bestände deS Staats- und Krongutes der drei Landes¬
teile vorgekommenen Veränderungen.

Der Ausschuß hat diese Verzeichnisse durch die Abgg.
Meyer-Holte und Wenke prüfen lassen ; diese beantragen,
der Landtag wolle zu den vorgenommenen Veräußerungen
und Erwerbungen, soweit erforderlich , seine Zustimmung
erteilen . Die bisher üblich gewesene Art bezüglich der
Verwendung von Kapitalien zum Erwerbe von Grund¬
stücken für das Krongut oder zur Ablösung darauf haften-

„ Jch wollte doch Deinen Rat haben — womit soll
ich meine Tage erfüllen? Hausfrauenpflichten habe ich
keine. . ."

„ Geh'
spazieren .

"
„ Das kann man sich doch nicht zum Beruf machen,"

lächelte Eva . „ Indessen, ich freue mich, die hiesige Gegend
zu durchwandeln. Sie schien mir beim Herfahren sehr
malerisch . Wir könnten heute — etwas später, wenn die
Hitze vorüber ist — wir könnten , Du und ich . . .

"
„ Da wirst Du Dir schon einen anderen Fremden

führer suchen müssen , ich tauge nicht dazu. Jetzt aber,
ich bitt' Dich , laß mich schlafen .

"
„ Bei Hellem Tage schlafen — das kann doch nicht

gesund sein . Du solltest — "
„ Du solltest mich in Ruh ' lassen , sag'

ich .
"

„ Dieser Ton , Robert!"
Er sprang ungeduldig auf und verschwand in das

Nebenz mmer , indem er die Thür hinter sich zuschlug.
Vermutlich legte er sich dort auf sein Bett , um ungestört
schlafen zu können.

Eva blickte ihm bestürzt nach . So eine Art hatte
er ihr gegenüber doch noch nicht gezeigt . Das Thür¬
zuschlagen erinnerte sie an den Obersten . Sollte ihr Mann
auch solche Heftigkeit entwickeln wie Dorinas Mann ? . . .
Sind denn alle Männer so unangenehm im Umgang mit
ihren Frauen ? . . . Doch nein : sie erinnerte sich , welches
Verhältnis beiderseitiger Freundlichkeit und Rücksichtnahme
zwischen ihren Eltern herrschte , und sie konnte sich nicht
vorstellen , daß Andere — König zum Beispiel — in so
unliebenswürdiger, in so roher Weise auftreten können.

Das Wort „ roh" ist ihr da mit Bezug auf den
Gatten zum ersten Mal durch den Sinn gehuscht, und es
hat sie erschreckt. Sie trachtete , ihren Gedanken eine
andere Wendung zu geben : Ein Mensch darf doch, wenn
er gerade sehr schläfrig ist, einen Anfall übler Laune haben
— warum hatte sie sich auch so zudringlich und unan- j
genehm gezeigt ? — es war nur ihre Schuld. . . . !

(Fortsetzung folgt.)

der Reallasten soll auch in der Folgezeit unverändert
bleiben . Der Landtag beschloß in diesem Sinne.

10. Bericht des Finanzausschusses betr . die Rech¬
nungen der Landeskasse des Herzogtums Oldenburg für
1894— 96, desgl. die der zugehörigen Nebenkassen.

Einer durch Landtagsbewilligung noch nicht gedeckten
Mehrausgabe von 209 316 Mk . steht an anderer Stelle
eine Minderausgabe von 2 014 153 Mk . gegenüber . Der
Landtag beschloß, zu der ileberschreitung des Extraordi-
nariums der Landeskasse pro 1894 —96 von 209 316
Mark seine Genehmigung zu erteilen.

11 . Bericht desselben betr . die Zentralkasse - Rechnungen
des Großherzogtums für 1894—96.

Der Landtag beschloß gemäß dem Ausschußantrage,
die Rechnungen unbeanstandet an die Staatsregierung
zurückzugeben.

Schluß gegen 1 Uhr.
Nächste Sitzung Freitag 9 . März vorm . 10 Uhr.

Jugendheim in Jever.
Oeffentlicher Vortrag

am Sonnabend den 10. März nachmittags 5 Uhr.

Alls Rom «lli» Neapel.
(Mit 62 Lichtbildern .)

1. St . Peterskirche und Vatikan.
1 . Umgebung der St . Peterskirche. 2. Die St.

Peterskirche. 3 . Die große Fontaine . 4. Der St . Peters¬
platz . 5 . Statue des Petrus. 6 . Unter der großen
Kuppel. 7 . Das Innere mit dem Baldachin. 8 . Der
Baldachin. 9. Ein Altarbild. 10. Die St . Peterskirche
und die päpstlichen Gärten . 11 . Der Vatikan. 12 . Der
Kandelabersaal. 13. Die Bibliothek. 14. Der große
Festsaal. 15. Das Innere der Sixtinischen Kapelle.
16 . bis 20 . Kunstwerke aus dem Vatikan: Apollo von
Belvedere. Apollo mit der Eidechse. Der Diskuswerfer.
Perseus mit dem Medusenhaupte. Die Laokoongruppe.

s . Die Stadt Rom.
1 . Das Tragansforum . 2 . Der Titusbogen . 3 . Der

Konstantinsbogen. 4. Tempel des Saturn. 5 . Das
Kolosseum . 6 . Das Innere des Kolosseums . 7 . Die
Seitenansicht. 8. Via Appia (älteste Straße) . 9 . Engels¬
brücke und Engelsburg. 10. Oeffentlicher Platz in Rom.
11 . u . 12. Oeffentliche Brunnen . 13 . Die Pilatustreppe.
Jesus und Pilatus. 14. Jesus und Judas. 15 . Ein
Friedhof vor Rom. 16. Die Halle der Denkmäler. 17.
Ein Marmor -Denkmal . 18. Wasserfällevon Tivoli . 19.
Am Wasserfall. 20 . Villa Medici und Blick auf die
Stadt.

s Neapel und Umgegend.
1 . Golf von Neapel und Stadt. 2 . Am Golf. 3.

Blick vom Hügel. 4 . Vor der Stadt. 5 . Villen am
Strande . 6 . Neapel und St . Elmo. 7 . Straße von
Santa Lucia . 8 . Markt an der Straße . 9 . Tarantella-
Tänzer . 10. Weg auf den Vesuv . 11 . Die letzte Eisen¬
bahnstation. 12. Im Tragsessel . 13 . Blick in den Krater.
14. Im Rauch. 15 . Während des Ausbruchs. 16 . Aus¬
grabungen von Pompeji. 17 . Der Venustempel. 18.
Der Jupitertempel. 19 . Die Gcäberstraße. 20 . Herku-
lauum. 21 . Blick auf Amalfi. 23 . Sonnenaufgang bei
Amalfi.

Eintrittsgeld 20 Pfg . , Schüler und Schülerinnen
10 Pfg.

Sonntag den 11. März kein Vortrag.

* Oldenburg , 8 . März . Nach Mitteilung des Ober¬
hofmarschallamtes in Berlin, welche heute bei der Erb-
großherzogltchen Hofhaltung einging , werden S . M. der
Kaiser und König Sonnabend den 10 . März vormittags
8,50 hier eintreffen , das Frühstück bei den Erbgroßher¬
zoglichen Herrschaften '- im Elisabeth Anna-Palais einnehmen
und vormittags 10,35 die Reise nach Wilhelmshaven
fortsetzen . (G . A .)

KorrelpMÄeryen.
* Jever , 8 . März. Da neueren Bestimmungen zu¬

folge auch die Kommunen und Kommunalverbändebei Be¬
setzung von Subaltern - und Unterbeamtenstellen Militär¬
anwärter zu berücksichtigen haben , so haben die Civilvcr-
sorgungsscheine gegen früher jetzt insofern eine Aenderung
erfahren, als darin ausdrücklich ausgesprochen ist, daß der
Inhaber auch die Anwartschaft auf Kommunalbeamten¬
stellen besitzt. Diese neuen Scheine werden vom 1 . April
ab ausgegeben. Die älteren Scheine werden auf Antrag
durch die Bezirkskommandosmit einer entsprechenden Er¬
gänzungversehen . Bei Bewerbung um Kommunalbeamten¬
stellen müssen übrigens die Militäranwärtcr die Staats¬
angehörigkeit für das Bundesgebiet Nachweisen können , in
dessen Bereich die Kommune liegt.

—* Edelreiser von den im Herzogtum am besten
gedeihenden Apfel - und Birnensorten können von dem
Landesobstgärtner Jmmel unentgeltlich bezogen werden.
Bestellungen werden bald erbeten.

A Neustadtgödens , 8. März . Die Mitglieder
der Festkommission für die Feier des 25jährigen Bestehens

des hiesigen Kriegervereins haben gestern Abend im
Gerdes 'schen Gasthof eine Versammlung abgehalten. Es
wurde beschlossen, die Feier am 27 . Mai auf dem Fest¬
platze des Volksfestes abzuhalten. Auf dem Festplatze
wird ein recht geräumigesFestzelt errichtet . Auch werden
einige Kuchenbuden rc . sowie ein Karussell zugelassen
werden . Die Kriegervereine in dem Kreise Wittmund und
die benachbarten oldenburgischen Kriegervereine werden zu
dieser Feier eingeladen . Am Vorabend des Festes wird
im Festzelt ein Kommers stattfinden. — Im Frerichs 'schen
Gasthofe hielten gestern Abend unsere Ausschußmitglieder
eine Sitzung ab , in welcher der Haushaltungsplan für
das nächste Rechnungsjahr in den einzelnen Punkten be¬
raten und festgestellt wurden. Nach dem -Plan ist von
der Gemeinde im nächsten Rechnungsjahr eine Zulage von
4480 Mk. aufzubringen. Zu Revisoren für die diesjährige
Rechnung wurden die Herren Gastwirt O . Gerdes, Kauf¬
mann H. I . Faß und Kommissionär I . Ahlrichs gewählt.

) - ( Gödens , 8 . März. Die Mitglieder unseres ge¬
mischten Chores werden Freitag den 16. d . Mts. im
Janßen 'schen Gasthofe hier einen Gastabend, bestehend
in Gesangvortragen und Ball , abhalten.

jj Etzel, 7 . März . Gestern Nachmittag fand beim
Husmann '

schen Gasthofe in Etzel die Vorführung der von
der Hengsthaltungsgenossenschaft Gödens Horsten -Etzel an¬
gekauften Hengste statt, wozu sich recht viele Landwirte
eingefunden hatten. Allgemein wurde anerkannt, daß
Bau und Gangart der Hengste eine sehr gute sei . Es
st daher bestimmt zu erwarten, daß den Hengsten viele
Stuten zugeführt werden . Nach der Besichtigung haben
ne Mitglieder der Genossenschaft im Husmann ' schen Gast¬
hofe eine Versammlung abgehalten, in welcher die bis¬
herigen Mitglieder der Ankaufskommission wiedergewählt
and zwei neue Genossen ausgenommen wurden. Auch
wurde die Höhe des Deckgeldes festgesetzt.

8 Horsten, 7 . März . Die Mitglieder des hiesigen
MännergesangvereinsEdelweiß haben gestern im Ramann-
schen Gasthofe einen Gastabend abgehalten, welcher recht
zahlreich besucht war. Die Gesangvorträge sowie die
theatralischen Aufführungen wurden mit großem Beifall
ausgenommen . Mit einem Tanzkränzchen fand die Feier
ihren Abschluß.

* Hesel , 6 . März. Der Arbeiter Buß, der mit
seinem Ochsengespann vom Felde heimkehrte , wollte — als
plötzlich eines der Tiere scheute — vom Wagen herunter¬
springen , fiel dabei aber so unglücklich auf die Chaussee,
daß er sich einen Schädelbruch zuzog und sofort verschied.* Leer , 7 . März . Wie verlautet , ist in den an
der holländischen Grenze belegenen Kreisen des Regierungs¬
bezirks Osnabrück die Einführung der Stallkontrole be¬
schlossen. Danach steht dem Zoll- Grenzpersonal jeder Zeit
die Revision sämtlicher Ställe des Gebietes frei ; auch
müssen die Bewohner über den Ab - und Zugang ihrer
Ställe Nachweis liefern . Hierdurch ist dem ViehschmuggeL
aer Lebensnerv unterbunden uud die dauernde Gefahr der
Einschleppung der Maul - und Klauenseuche aus Holland
auf unsere Märkte erheblich gemindert.

Hengstkörung zu Rodenkirchen.
8 . März . Bei der heutigen Körung der dreijährigen

Hengste wurden 14 wegen Pfeifens zurückgewiesen und
18 mehrstimmig abgekört.

Mehrstimmig angekört:
1 . Hofer, V . Asmar Nr . 1177 , M . Freudenzeit Nr.

4847 , Besitzer I . H . Lüerssen -Oldenburg. 2. Gönner, V.
llsmar Nr . 1177 , M . Gallione Nr . 2280 , Besitzer Fr.
Behrens-Bardenfleth. 3 . Hinges, V. Adalbert Nr . 1263,N . Parantella Nr . 4458 , Besitzer E . Battermann -Esens-
lamm . 4 . Junker, V . Coco Nr . 1274 , M. Elata Nr.
6821 , Besitzer Nic . Dencker-Moorsee . 5 . Herdo, Vaterlilrat Nr . 1123 , M . Argisa Nr . 6416 , Besitzer Hergens
ind Riesebieter -Blexen . — Gönner ist auch für das süd¬
liche Zuchtgebiet zugelaffen.
Einstimmig angekört und zum Angeld ansgesetzt:

1 . Germane, V. Mars II. Nr . 1324 , M. ThuAindeNr . 5295 , Züchter und Besitzer E. F . Cornelius -Mürr¬
warden . 2 . Joubert , V. Jmmo Nr . 1303 , M . DürreNr . 3000 . Besitzer Hergens und Riesebieter -Blexen.Germane ist für 14500 Mk. an Th. Janßen zuOsterhausen verkauft worden . Im übrigen war der
Handel flau.

Der Vorsitzende der Körungskommission, Herr Oeko-
nomierat Heumann, wohnte der heutigen Körung wegenErkrankung an Influenza nicht bei.

Zur tierärztlichen Untersuchung der älteren Hengstewird der Butj . Ztg . geschrieben : „ Mit einem gewissen
Angstgefühl sehen die Besitzer älterer, bereits angekörter
Hengste dem Resultat dieser Untersuchung entgegen , und
wahrlich nicht ohne Grund. Es ist kein Wunder,

'
wenn dieür die bevorstehende Deckperiode mit großer Sorgfalt ge¬

pflegten und gemästeten Hengste , an die Longe genommenund eine Zeit lang abgetrieben , sich als sogen . Pfeifer,
zeigen . Die also als Pfeifer gekennzeichneten Hengfteind andern Tags der Abkörung gewiß . So wurden
gestern unter den vierjährigen, erst im vorigenJahre zum
ersten Male angekörten Hengsten drei wertvolle Tiere als
Pfeifer bezeichnet. Es ist zu bedauern, daß der Verein
Oldenburger Hengsthalter seinen Antrag, der dah'm geht,bei den älteren, bereits angekörten Hengsten das Longieren



ganz fallenzu lassen , nichtso früh eingebracht hat, daß
derselbe noch in der gegenwärtigenTagung des Landtags
Gegenstand der Beratung hätte werden können . Dadurch
wäre am Ende erreicht worden , daß schon bei dieser
Körung das Longieren der älteren Hengste in Wegfall
gekommen wäre, wodurch verhütet worden wäre, daß die
vorstehend erwähnten 3 Tiere auf fast , sagen wir ruhig
Vs bis Vi Werles zurückgegangen wären bezw.
zurückgehen werden . Wer verspürt angesichts eines so
großen Risikos noch die Lust in sich , Hengsthalter zu
spielen ? "

. . >

Kirchliche Nachrichten.
Sormtag den 11. März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Kindergottesdienst nachmittags 2 ^/z Uhr.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

OMgkeMjcheKekarmtrrmchrmge«.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu Moordorf,
Gemeinde Altenhuntorf, ist zu besetzen . Dicnsteinkommen
1300 Mk. Bewerbungen sind bis zum 17 . März d . I.
einzureichen.

Bewerber haben in ihren Eingaben in betreff ihres
Militärverhältnisses eventl . anzugeben , wann und bei
welchem Truppenteil sie ihrer aktiven Dienstpflicht ge¬
nügt haben.

Oldenburg, 1900 März 3 . Dugend.
Der Lehrer Gramberg zu Moordorf ist mit dem

1 . Mai d. I . zum Hauptlehrer an der Schule zu Alten¬
huntorf ernannt.

Oldenburg, 1900 März 3 . Dugend.

Urteil
im Wiederausnahmeversahren.

In Sachen
gegen

den Schneider Johann Heinrich Richard
Janssen, der am 11 . Januar 1864 zu
Hooksiel geboren ist und zuletzt in Neu¬
bremen Grenzstr. 58 wohnte,

erkennt daS Großherzogliche Amtsgericht Jever Ab¬
teilung III durch den Amtsrichter Weber , mit Zu¬
stimmung der Staatsanwaltschaft gemäß 8 411 Abs . 2
der St .-P .-O . sür Recht:

Der Angeklagte wird von der Uebertretung
deS 8 360 Z . 3 des St .-G .-B. freigesprochen.

Das Urteil vom 12. Dezember 1898 , durch das
der Angeklagte wegen einer solchen Uebertretung zu der
Geldstrafe von 30 Mark oder zu 6 Tagen Haft und
anteilsweise in die Kosten des Verfahrens vemrteilt
war, wird aufgehoben.

Die Kosten des Verfahrens gegen ihn fallen ein¬
schließlich der Kosten der Wiederaufnahme der Staats¬
kasse zur Last. _

Gemeindesachen.
Ein Auszug aus der Heberolle der land - u. for -

wirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür das Herzogtum
Oldenburg pro 1899 liegt während zweier Wochen im
Hause des Gemeinderechnungsführers Aukt. Gerdes
Hierselbst zur Einsicht der Beteiligten öffentlich aus.
In der gleichen Frist sind die Beiträge an den ge¬
nannten Rechnungsführer zu entrichten.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
können die Betriebsunternehmer unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung gegen die Bei¬
tragsberechnung bei dem GenoffenschaftsvorstandeEin¬
spruch erheben.

Neuende, den 9 . März i960.
Der Gemeindevorstand:

H . Janßen. _
Die gewöhnliche Unterhaltung der Gemeindefahr-

wege von Neuende pr. 1 . Mai 1900 bis 30 . April
1901 soll Freitag den 16 . d. Mts. abends 6 Uhr in
Meenens WirtShause in Schaar öffentlich ausver¬
dungen werden.

Ebkeriege, den 8. März 1900.
H. Ianhen, Gem.-Vorst.

Werde Mittwoch den 14. dieses Monats nach¬
mittags von 2 bis 5 Uhr in Bargens Wirtshause
zu Accum und Donnerstag den 15 . dieses Monats
nachmittags von 3 bis 6 Uhr in me nem Hause
heben : Gemeindebeitrag 47 Pfg. und zur Amts¬
verbandskasse 40 Pfg. nach der Größe der Grund
stücke und den Heuerwert der Häuser, sowie die Hunde¬
steuer.

Langewerth, 7 . März 1900 . B. Hi nrichs.
Armensache.

Die Totalarmen der Gemeinde Neuende sollen
pr . 1 . Mai 1900 bis 30. April 1901 unter der Hand
bei geeigneten Leuten in Kost und Pflege gegeben
werden.

Etwaige Annehmer wollen sich ehestens bei dem
Armenvater Jrps - Schaar oder bei dem Unterzeich¬
neten melden.

Ebkeriege, den 9 . März 1900.
H. Janßen, Gem.-Vorst.

Krtvst-KeLmmtrrmchrmge «.
Schweizer Käse E

Kümmel - und weißer Käse. Warutjen.
Pikante Harzkäse empfiehlt Warutjen.
Abgelagerter Leerer Käse. Warutjen.
Marinierte Heringe empf. Warutjen.

Wege« Verkaufs
-es Hauses
und baldigen Umbaues

totaler Lvevvrkaut
der vorhandenen Manusakturwaren

zu jedem annehmbaren Preise.
Jever . Beruh . Cohn.

Sauerkohl empfiehlt Janßen, Mühlenstr.

Ff. Uüininelkäse
bei Ganzen per Pfd . von 16 Pf . an.

Hinrich Remmers.
Prima Sauerkohl. Hinrich Remmers.
Selbfteingem . Bohnen. D. O.
Feine Helle Schnittäpfel Pfd . 35 Pf.

Hinrich Remmers.
Bohnen und Erbsen in feinster mürbekochender

Ware. _ Hinrich Remmers.

bei Kübeln und im Anbruch billigst.
_ _ Hinrich Remmers.

LMirtsWl . 8cÄk.
Empfehle zum Frühjahrsbedarf:

Leichte M schme ein - M zmischar. Wöge,
ein - N>> zmMnge UereM,

Mel - M RchelkM, Weueggell,
UMckrell , Mgelmlzen, UWstremschM,

Mmschiilkn d . s. v .,
ferner

Mm , Wm . MMM,
ZMM » >>. i n.

Schaar . E . F . Rä - icker.
Einen gebrauchten, so gut wie neu erhaltenen

Phaeton habe preiswert abzugeben.
D. O.

Zu verkaufen.
Ein schwarzes trächtiges Schaf und zwei trächtige

Ziegen ohne Hörner.
Jever, Nordergast. ZimmermeisterHabben.

LIsveksnüsvkuke
empfiehlt in großer Auswahl

VM . Rtruek.
Zit FrUahrseillkiwsen,

namentlich zu Brautaussteuern , empfehle meine

Möbeltischlerei
s« ie min Am Mn Mel

bei billigster Preisstellung.
Ed . Reeuts , MM .,

Kirchplatz 203.
Zu verkaufen.

Eine schöne 5jährige tragende Stute.
Depenhausen. H . Busma.

Zu verkaufen.
Ein tadelloser neuer breitfelgiger Ackerwagen

ohne Aufsatz.
Hookstel . Berthold Willms.

Zu verkaufe ».
Zwei dreijährige braune Wallache.

Förrien. _ _ A . Onnen.
Habe eine trächtige 5jährige dunkelbraune Stute

zu verkaufen. Gute Nachzucht ist zu sehen-
Neuender-Kirchreihe. Wilhelm Müller.

Zu verkaufen»
Eine Takel mit 1 - , 2 --, 3- und 4scheibigen Blöcken,

1 Karnrad , Ackerschlitten , Einspänner.
Fedderwarden. H. Eilts.

Habe stets
»vlbsivvnlenligle Ssngs "WH

vorrätig._ D. O.
Selbst geernteter schwerer Grassamen , pro Sack

von 49 Pfund 1t Mark incl . Sack.
Lager bei C . Hinrichs, Schlachte.

Nauens. Danen.
Habe 25 - - 30000 gutes Futterstroh zu ver¬

kaufen.
Sillenstede. Ioh . Abels.

2 Ende März ferkelnde Schweine.
D . O.

Zu verkaufen.
2 junge fette Kühe.

Hun .burg bei Tettens. G . Enken.
Zu verkaufen.

Ein Straßenrenner (Panther) , Modell 99.
Jever , beim Bahnhof Nr . 662.

_ _ Hermann Eilk s.
Zwei schöne Kuhkälber

hat zu verkaufen
Jever , Schlachte. W , S ehröd er.

Habe noch Heu zu verkaufen.
Siebetshaus. Hahn.

Zu verkaufen.
Einige frischmtlchende Kühe.

Jever, Blauestraße . D. W. Josephs Söhne.'

Gesucht.
Auf sofort ein zuverlässiger Malergehülfe auf

dauernde Beschäftigung.
Carolinensiel . Ludwig Haustein,

_ Malermstr.

Suche
f . m . Tochter, 16 Jahre alt, Stelle in guter bürgerl.
Familie z . Erlernung d . Haushalts bei Familien¬
anschluß . Schlicht um schlicht.

Wilhelmshaven , Bismarckstr. 36 ». R. B ru n s.
Ersuche alle, welche mir «och schulden , zum20. d. M. zahlen zu wollen, da ich sonst gezwungenbin, die Forderungen einzuklagen.

Sillenstede. Wilh . Fooken.

Die ron mir persönlichen Berlin gewählten

trafen ein
Ich biete in diesen Artikeln eine Auswahl wie sie nur Spezialgeschäfte zu bieten vermögen und verkaufe guteMare billig.IWsnNvIsokn , ZsHsssi*.
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Wenige Tropfen genügen, um augenblicklich jede Suppe und schwache Bouillon, Saucen , Gemüse , Kartoffelgerichte , Klöße aller Art usw . überraschend gut und kräftig
Zu machen . Die Originalfläschchen sind mit einem Würzesparer versehen. Zu haben in allen Delikateß- und Kolonialwaren - Geschäftei . Probefläschchsn für nur

SS Pfg . ; Fläschchen zu 65 Pfg . werden für 45 Mg ., solche zu 1,1O Mk. für 70 Pfg. nachgefüllt.
Um mit meinenAccorbeoils

(Hmhmoiiikch,
namentlich mit größeren Sorten gänzlich zu räumen,
verkaufe selbige außergewöhnlich billig.

I . F. Lleinl!eu >>er, Jever.
Aerztlich empfohlen, keine Reparatur!

Patentamtlich geschützt Nr. 1VS85 u. 45131.

„6Ioria"-8tsbIc!«
'Ahi - l!kÄl!'3lrsn

sind die reinlichsten, gesundesten Einsätze in Bettstellen
rosten und stocken nie, sowie

„öslio8"-lugfeäsr-8?»trstrkn.
Anfertigung in jeder Größe.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei
La. Lssuts , MbclÜM . MM.

Sengwarden.
Mittwoch den 14. März abends 8 Uhr

großes humoristisches carneval.
LOSZLGZ 'lq

ausgef vom Mufikkorps des S. Seebataillons.
Sehr gewahlles Programm.
Eintrittskarten im Vorverkauf 60 Pfg- , an der

Kasse 75 Pfg.
Zu regem Besuch laden ganz ergebenst ein

Gerhard Hellmerichs . R . Rothe.
(Nur ein Konzert,) "Mg

Zt« . Machen noch extra darauf aufmerk¬
sam, daß wir Jedermann .das obige Konzert
warm empfehlen können, und es wird keiner
enttäuscht das Lokal verlassen . Alles wird von
der Bühne aus vorgetragen. D . O.

Von 2 dreijährigen Wallachen wünsche ich einen
nach Auswahl zu verkaufen.

Ebkeriege. H - Ianßen.
OldenburgSi.Wr . Für eine hiesigeBäckerei

und Konditorei
"
wird zu Ostern oder , Mai ein

AM" ».eknling "» 8 gesucht . Nähere Auskunft
erteilt B . W illms, ' Jever , Südergast.

M LunZ vasten Msls in Jevsi ». ^
Im Hotel zum schwarzen Adler.

Sonntag, Montag und Dienstag , den 11 . , 12.
und 13 . März,

Theaterlebender Photographien.
SLomalosrapd LpMus
(verbesserter Kinematograph) .

In jeder Vorstellung werden 32 hochinteressante
lebendgroße Bilder vorgeführt.

Preise der Plätze : Sperrsitz 80 Pfg. , 1 . Platz
60 Pfg -, 2 . Platz 40 Pfg. Vorverkauf im Theater¬
lokal : Sperrsitz 60 Pfg. , 1 . Platz 40 Pfg . , 2 . Platz
30 Pfg. , Kinder halbe Preise.
Kassenöffkungi/z8 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche dieser wirklich
hochinteressanten und streng dezenten Vorstellungen
lade ergebenst ein.

8 vng «rsnilsn-
Dienstag den 13 . März

großes humoristisches
FostMchtskoryert.

ausgeführt vom Musikkorps der Kaiserlichen
2 . Matrosen-Division.

RMMzes Wählles ProgiMM.
Anfang 8 Uhr.

Zu diejem Konzert laden ganz ergebenst ein
F. NöMer. I . F. Mckler.

Alle, welche an den Nachlaß des am 25. Febr.
d . I . verstorbenen Wirt G. A . Janßen in Bübbens
Forderungen hahen, wollen mir darüber bis zum
15. d . Mts . spezifizierte Rechnungen einreichen.

Hohenkirchen, den 4 . März 1900.
H. Mrge«s.

Werden uns fortan mit Nähen und Stricken
beschäftigen und bitten die geehrten Damen von hier
und aus der Umgegend um werte Aufträge.

Frau Behrens.
Frau Martens.

8m« M WMM md 8sM »k
für Jever und Jeverland.

Klein-Ostiem.
Zu vermieten.

Eine kleine Wohnung.
Fedderwardergroden ._ Daun.

Sonnabend den
10 . März 1900 abends 8 >/z Uhr im Vereinslokale.

Tagesordnung:
Vorstaudsw >hl,
Bericht über die Delegirten - Versammlung in

Oldenburg,
Verschiedenes.

Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen
gebeten , mit dem Bemerken, daß zwei Stämme Hühner
ausgestellt werden . D. V.

Viehversicherung für Jever und Jeverland.
Außerordentliche General - Versammlung

Sonntag den 11 . März d . I . abends 7 Uhr in der
Stadtwage.

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt
gegeben.

Um allseitiges Erscheinen wird dringend gebeten.
Der Vorstand.

Sillensteder Viehversichernng.
Gegen den 20 . März ist , wie in der General¬

versammlung vom 25. Februar beschlossen , von den
Mitgliedern V- Pfg. pro versicherte Mark bei dem
Unterzeichneten einzuzahlen.

Sillenstede. 1900 März 8._ I . H . Eilks.

Versammlung.
Sonnabend den io . März abends 6 Uhr Vor-

versammlung zur Schulausschußwahl bei
Friedrich Albers, St . Annenthor.

Freitag den 16 . März abends 8 Uhrksslaksnil
des 8eM1ei > Wes

im Jantzenschen Gafthofe in Gödens.
Nichtmitglieder können eingeführt werden.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

der Vorstand.
Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : B . Wettermann in Jever. Hierzu zweites und drittes Blatt.
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Rüst der Zeltiing Jnsertionsgebühr für dieCorpnSMeoberde« » WWM?
das Herzogthimr Oldenburg 10 für das AM« H LK L
DE und Verlag von C . L. MetÄer L SBßm M IrS «k>

M 58. Sonnabend den 10. März 1900 110 . MrNM.

Berlin , 7 März. Der Deutsche Land-
wirischaftsrat verhandelte in seiner heutigen
Sitzung zunächst über die Reformenauf dem Ge¬
biete des Viehhandels. ReferentLandesökonomie¬
rat v . Mendel - Steinfels - Halle a . S . wies ein¬
leitend darauf hin . welche gewaltige Thätigkeit
sich auf dem Gebiete des Viehhandels entfaltet,
und wie wichtig es daher sei, diesen in richtige
Bahnen zu lenken . Das ideale Ziel wäre, daß
wir selbst produzieren, was wir konsumieren . Die
Erreichung dieses Zieles erscheine bei der starken
Steigerung der heimischen Produktion durchaus
möglich . Diese liefere an Schlachtungen bereits
40 Millionen Doppelzentner, während der Ge¬
samtverbrauch 65 Millionen beträgt. Wenn
immer über den Eingriff in den freien Handel
auf gegnerischer Seite geklagt werde , so liege die
Situation derart, daß, wo schreiende Mißstände
vorhanden seien, wo die Selbsthilfe versage , der
Staat die Pflicht habe, durch geeignete Maß¬
nahmen regulierendund reinigend zu wirken . Für
die Selbsthilfe komme namentlich genossenschaft¬
licher Zusammenschluß und Zentralisation in Be¬
tracht. — KorreferentOberamtmann Ring-Düppel
(Zehlendorf bei Berlin) empfahl als bestes Mittel
zur Ueberwindung aller Mißstände den genossen¬
schaftlichen Zusammenschluß der Landwirte zu
Viehverwertungsgenossenschaften. Wenn es ge¬
lingen würde, nur 10000 Landwirte zusammen¬
zubringen, so würden diese einen erheblichen Ein¬
fluß auf die Preisbildung gewinnen . Die
vor drei Monaten begründete Viehverwertungs-
genossenschaft habe heute bereits 660 Mitglieder
und hatte im Februar einen Umsatz von 400000
Mark . Das beweise immerhin schon, was man
Lurch geschlossenes Zusammengehen erreichen könne,
A>enn naturgemäß auch größere Erfolge bei der
Kürze des Bestehens der Genossenschaft noch nicht
verzeichnet werden könnten . — Der Referent
schlug eine Resolution vor, die in folgender
Fassung angenommen wurde: „ Der Welthandel
Deutschlands bedarf dringend einer Reformierung,
und zwar sowohl in Rücksicht auf die bei dem¬
selben in die Erscheinung tretenden zweifellosen
Mißbräuche, als auch in Rücksicht aus die in
Frage kommenden landwirtschaftlich und national¬
ökonomisch hochwichtigen Interessen. Deshalb
beschließt der Deutsche Landwirtschaftsrat. an den
maßgebenden S -ellen des Reiches bezw . der
Ginzelregierungen mit Nachdruck dahin zu wirken,
a. daß der Handel und die Notierung nach
Lebendgewicht bei Schlachtvieh endlich allgemein
durchgeführt werde , d . daß entsprechend den Vor¬
schriften des Landwirtschaftskammergesetzes für
Preußen (8 2 Absatz 4) für alle größeren Vieh-
Märkte (bei Schlacht- und Magervieh) un-
Parteiische und sachverständige Markttommissionen
unter Heranziehung von Vertretern der Landwirt¬
schaft gebildet werden , denen die Herstellung der
amtlichen Preisnotierungen und die sonstige
Kontrolle des MarktverkehrS obliegt , v. daß der

Handel an den größeren Viehmärkten nur auf
Grund von Schlußscheinen sich vollziehen darf,
welche auf Verlangen den Marktkommissionen
Dorzulegen sind . ä . daß auf die Errichtung von
Magerviehmärkten überall, wo ein Bedürfnis be¬

steht. mehr als bisher Bedacht genommen wird,
besonders auch deshalb, um den aus verschiedenen
Gründen schädlichen und unwirtschaftlichen Hausier¬
handel überhaupt zu beseitigen , s. daß für die
Märkte ^besondere Marktordnungen sowohl in

Bezug auf einen geordneten Handelsverkehr wie

auch auf das veterinäreInteresse erlassen werden,

(Fortsetzung auf der dritten Spalte.)

Drichstays -Prrll,n»LU„w in.
101 . Sitzung vom 7 . Mürz , 1 Uhr.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Am Bundesrathslisch: Untersiaalsakretür von Richthofen,

Kolonialdirektor vr . v . Buchka, Kommissare.
Der Gesetzentwurf belr die Konsular gerichtsbar-

keit wird aus Antrag des Abg . Bafsermann in dritter Lesung
an btoc angenonimen.

Der Bericht der Reichsschuiden - Kommission vom 30. April 1899,
sowie die allgemeine Rechnung für das Etatsjahr 1895/96 werden für
erledigt erklärt.

hiächstcr Gegenstand der Tagesordnung ist die Uebersicht der Ein¬
nahmen und Ausgahen der Schutzgebiete vor» Ostafrika , Kamerun und

Togo ans verschiedenen Jahren.
Den eingehenden Bericht der Kommission erstattet Abg . W n r m ( S . ) .

Derselbe berichtet namentlich über eine Etalsüberschreilung. welche durch
die Verlegung der Landeshaupimannschaft von Sebba nach Lohme auf
Antrag des Landeshauptmanns Köhler entstanden ist. Die Verlegung
ist aus gesundheitlichen Gründen erfolgt.

Abg . Dasbach (C .) bedauert die langsame und mangelkaste
Nechnnugslegung über die Kosten - unserer Kolonien und weist aus die

gesundheitliche Gefährdung unserer Beamten in Oskafrika hin , die einen

häufigen Wechsel der Beamten verursache . In Zukunft mögen Etats-
Überschreitungen eingehend begründet werden , am besten möge der Reichs¬
tag überhaupt jede Etatsüberschreitungablehnen.

Abg . Hasse (nl.) : Als Vorsitzender der Nechiiiiiigslommijsion könne
er die Schwierigkeiten bei den Arbeiten derselben dem Vorredner be¬

stätigen . Das Rechnungswesen der Kolonien könne nicht mit dem in

Deutschland gleichgestellt werden , aber einige Reformen wären wohl mög¬
lich. Ter Reichskanzler möge suchen, diese Dinge binnen einem Jahre
gesetzlich zu ordnen.

Gcheimrath v . König: Die klimatischen Schwierigkeiten beständen
in allen tropischen Kolonien , besserten sich aber zusehends . Von lang¬
samer Rechnungslegung könne wohl nur bei Ostasrika die Rede sein , bei

Etaisüberschreitungenwerde in Zukunst die genaueste Begründung bei-

gesügt werden . Die qu . Etatsüberschreitungsei eins Ausnahme und war
bei der Verlegung der Station , die durch die Dürre veranlaßt wurde,
uicht vorauszusehen.

Damit schließt die Debatte. Die Uebersicht wird für erledigt erklärt.
Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs einer Reichs-

jchuld enordnung. Dm Bericht der Kommission erstattet
Abg . Müller - Fulda, speziell über die an die Kommission zurück¬

verwiesenen 2 und 16 (beir . Verlust oder Vernichtung einer Schuld-
urkundcs , Der Gesetzentwurf wird einschließlich dieser Paragraphen nach
kurzer Tebatie unverändert angenommen-

ES folgenPetitionen.
lieber eine Petition betr. die Zulassung der Frauen zur Im¬

matrikulation an den Universitäten und zu den Staatsprüsungen
beantragt die Kommission Uebergang zur Tagesordnung.

Die Abgg . Ricke rt und Schräder beantragen, eine Verein¬
barung der verbündeten Regierungen herbeizuführen , nach welcher die¬
jenigen Frauen zum Besuch der scimmtlichen Vorlesungen an deutschen
Universiiäten zuznlassen sind , welche die in dem Beschlüsse des Bundes¬
raths vom 24 . April 1899 verlangte Vorbildung Nachweisen.

Abg . Schräder begründet diesen Antrag und betont, die Frauen
dürften in ihren , Bildnngsdrange nicht beschränkt werden.

Abg . vr . En de m an » (nl.) : Es handle sich hier um einen
kleinen Theil der Frauenfrage, die gelöst werden müsse . Alle Fakul¬
täten eignen sich für das Frauensindinm, ausgenommen die Theologie.
Eine einheitliche Regelung sei nothwendig , er bitte , den Antrag Rickert
anzunehmen.

Abg . Frhr . v . Hertling (C .) : Auf die Gesahr hin, für rück¬
schrittlich gehalten zu werden , müsse er gegen den Antrag sprechen . Man
möge den Regierungen die Initiative überlassen und abwarten, wie weit
die Einzeistaaten mit ihren Verordnungenkommen. Die Mädchen stehen
den Knaben nicht an Intelligenz und Fleiß nach . Aber er wolle nicht
das schablonenhafte Eindringen in alle Berufe der Männer. Es gebe
unverrückbare Grenzen , die Gott und die Natur gesteckt haben. Man
sollte aus den Frauen statt Gefährtinnen der Männer nicht Konkurrenten
machen , in dem Konkurrenzkampf werden sie unterliegen. Sie halten die
Strapazen eines männlichen Berufes auf die Dauer nicht aus , wie die
Statistik beweise. Deshalb solle man den Frauen auch nicht dieselbe
Bildung geben wie den Männern, lieber möge man Frauen -Universitäten
und Frauengymnasienschaffen.

Abg . Bebel (S .) : Der Antrag sei nichts als ein Wunsch des
Reichstages , könne also auch nicht in die Kompetenz der Einzelstaaten
Angreifern Die Mädchen zwinge die bittere Noch des Lebens zur
Ergreifung eines Berufes, sic stammen meist aus höheren Ständen, be¬

sitzen aber kein Vermögen, so daß eine Heirath nicht in Frage komme.

Gegen die Frauenarbeit habe man auf gegnerischer Seite nichts einzu¬
wenden , nur wo sie den Männern unbequem werde , mache man dagegen
Front . Die Kräfte der Frau mögen geringer sein , ihre Lebenssähigkeit
sei aber größer als die des Mannes . Eine von der Natur und von
Gott gezogene Grenze könne er nicht anerkennen , schon deshalb nicht, weil

sie in anderen Länder « schon überschritten sei.
Abg . v . Härtling (C .) : Er gebe zu , daß es sich meist um die

Töchter der sogen , höheren Stände handle, die in manchen Stellungen
z. B . als BuchhalterinnenBefriedigendes leisten . Auch in der Land-

wirthschaft können die Frauen verwendet werden . Rednerpolemisirt dann

gegen den Abg . Bebel und bestreitet , daß er die Frauen nur dort nicht
haben wolle , wo sie ihm gefährlich werden . Er denke nur an die phy¬
sische und psychische Verschiedenheit der Frau vom Mann . Das Zentrum
habe s . Zt . den Antrag eingebracht auf Ausschließung der Frau von
den Fabriken.

Abg . Bebel (S .) Seine Partei habe damals den Antrag bekämpft
und werde ihn auch heute bekämpfen , so lange nicht nachgewiesen sei,
wie der Einnahme-Aussall für die Arbeiterfamilien gedeckt werden solle.

Damit schließt die Diskussion . Der Antrag Rickert wird abgelehnt,
über diePetition sonach zur Tagesordnung Lbergegangen.

Es sotgt eine Petition auf Wiedereinführung der

Prügelstrafe. Die Kommission hat mit 11 gegen 8 Stimmen

Uebergang zur Tages empfohlen.
Die Abgg . Or . Oe riet und Genossen beantragen, die Petition

dein Reichskanzler als Material zu überweisen zur Abänderung der Ge¬

setzgebung.
Abg . vr . Oertel (k.) begründet den Antrag , der zu einer ein¬

gehenden Prüfung der Frage führen solle, die sehr zeitgemäß sei . Er

habe sich gewundert , daß der Antrag in der Presse solche Aufregung
verursacht habe, eine freisinnige Berliner Zeitung habe ihn sogar

„Knnten-Oertel" tgenannt. In vielen Ländern z . B . in England be¬

stehe die Prügelstrafe und Niemand denke daran, sie abzuschaffen . Auch
bei uns würde das Volk für die Prügelstrafe sein für gewisse Ber»

brechen und Vergehen. Der Stock könne eben beim Strafvollzug nicht

entbehrt werden , wenngleich die Theoretiker dies noch bestreiten . Für

gewisse Arten von Verbrecher sei die Prügelstrafe nicht nur nothwendig,
'
sondern sogar wohlthätig. Auf viehische Verbrechen gehören viehische
Strafen . Die Zunahme der Verbrechen gegen die Person und der

Sittlichkeitsverbrechen sei erschreckend, sie beweise, daß Geld - und Ge-

sängnißstrafen nicht ausreichen . Das Gefängniß habe für solcheRohheits¬
verbrechen nichts Abschreckendes. Die Prügelstrafe aber wirke sehr ab¬

schreckend, wie wohl Jeder aus eigener Erfahrung wisse, der in seiner

Jugendzeit wegen irgend eines Streiches Prügel bekommen habe . Wenn
mair meine , die Prügelstrafe widerspreche der Humanität, so erinnere
er an das Wort : Humanität, angewandt gegen Bestialität, ist In¬
humanität.

Abg. Bassermann (nl.) : Seine (Redners) politischen Freunde
würden dem Kommissionsbeschlusse zustimmen . Der Antrag auf Ueber-

weismig als Material enthalte schon eine gewisse Tendenz , die sie nicht

zustimmen könnten . Wir kämen mit unserem Strafsystem ganz gut nach
wie vor auS . Der Beweis, daß in unserer Bevölkerung eine solche Ver¬

rohung eingetrekeu sei, daß wir wieder zu den abscheulichen Strafmitteln
des Mittelalters greifen müssen , sei nicht erbracht . Auch Sachbeschädigungen
könne man nicht unter rohe Vergehen einrechnen , selbst wenn es Denk¬
mäler seien. Auch werden durch die Prügel schwere Gesundheits¬
schädigungen herbeigeführt . Unsere Richter können nicht berufen sein,
viehische Strafen auszusprechen . (Beifall.)

Abg . Müller - Meiningen (fr. Vp .) : Aus der Karnevalstatist«

löuue man keine Gründe herleiten zur Wiedereinjührung der Prügel¬
strafe . Der jetzige Strafvollzug reiche nicht aus , darüber seien alle einig
Deshalb verlange man ei » Strasvollzugsgesetz , das namentlich die kleinen

Freiheitsstrafen einichränke . Könnte Herr vr . Oertel unter einer andern

Regierung als Redakteur nicht eines der ersten Opfer der Prügelstrafe
werden ? Der Gedanke sei ihm geradezu schmerzlich. (Heiterleit .) Es

sei eine Schmach , daß wir an der Wende des Jahrhundertsnuns mit
der eventuellen Einführung der Prügelstraje beschäftigen müssen . Alle

civilisirten Staaten haben diese Strafe abgeschafft . Man möge vor
Alle » , eine gesunde Sozial- und Kriminalpolitik treiben.

Abg . Gröber (Z .) : Das preußische Strafgesetzbuch habe nach sorg¬
fältigen Vorarbeiten mit der Prügelstrafe aufgeräumt. Auf England
könne sich der Abg . Oertel nicht berufen , denn es handle sich dort um
ein Ausnahmegesetz gegen Raubanfälle. Nur China habe die Prügel¬
strafe als Hauptsirase, das moderne Japan aber nicht . Der größte
Fehler der Prügelstrase sei, daß ihre Stärke von der Ausführung des

Prügelmeisters abhänge und ihre Wirkungen aus die Geprügelten eine

ganz verschiedene sei . Es sei bezeichnend , daß allein die Konservativen
den Antrag eingebracht haben . Seine Freunde werden gegen denselben
stimmen

Hieraus wird ein Vertagungsantrag angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag, 1 Uhr : Gesentwurf betr. Schlachtvieh-

und Fleischbeschau (2. Lesung).
Schluß ' /,6 Uhr.

jedoch nicht ohne vorher die in Betracht kommenden land¬
wirtschaftlichen Vertretungskörperschaftenzu hören, 1. daß
in den Marktordnungen auch möglichst einheitliche Normen
für die amtliche Preisnotierung vorgeschrieben werden.
Der Deutsche Landwirtschaftsrat beschließt ferner, daß all¬
gemein ausgesprochen werden müsse,

'
daß die Maßregeln

des Staates nicht hinreichen werden , um alle Mißbräuche
des Viehhandels zu beseitigen . Deshalb muß auf dem
Wege der Selbsthilfe durch genossenschaftliche Verkaufs¬
vereinigungen vorgegangen werden . Zu dem Zwecke
empfiehlt sich die Beteiligung an der Viehverwertungs-
Genoffenschaft.

London , 8 . März . Dem Reuterschen Bureau ist
eine Depesche aus Mafeking vom 19 . Februar zugegangen,
welche lautet : „ Unter den Kindern im Frauenlager wütet
Typhus und Malaria . Unter der Besatzung herrschen
Magenkrankheitenund Dysenterie wegen Mangels an
guter Nahrung , namentlich an Pflanzenstoffen. Die Spitäler
sind überfüllt. Der Kinderfriedhof beim Frauenlager wird
von Woche zu Woche größer. Der Feind beschießt von
einem vorgeschobenen Posten aus die Hauptstraße und
den Markt. Seit dem Anfang der Belagerung sind 292
Personen getötet oder verwundet worden . Die Be¬
satzung ist klein, aber jeder Mann zum Aushalten ent¬
schlossen.

"



Nrtvat-Beka»»tmach«»ge«.
Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und

Hattersum lassen
Montag den 12. dieses Monats

vormittags 10 Uhr
beim Alberssllm Gasth . -se Hieselbst

20
Stück

2 -, 3- und 4jährige

kksrÄv,
einige gute

und zwei gute
trächtigsStuten,

IN
t - fte

lltUmner
Voppolponivs

öffentlich auf sechsmonatliche Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 6 . März I9o0.

H . Eggers.
PlatthanS bei Friederikenfiel . Die Witwe

des weil . Landwirts Joh . Gerriets läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft in und bet ihrer Wohnung
daselbst

Freitag den 16. Mürz dieses Jahres
nachmitt . 1 Uhr beginnend

öffentlich an den Meistbietenden mit halbjährlicher
Zahlungsfrist verkaufen:

nämlich:

1 tragende Stute, 1 gutes Arbeits¬
pferd, Wallach , stamm, 1 vierjiihr.
Stute, Rappe, 1 drcijichr. Wallach,
Rappe, 1 zweijährig, rotbraunen
Wallach;

mehrere triicht. Schafe;
sowie:

1 Phaeton , 2 Ackerwagen mit breiten
Felgen , so gut wie neu , 1 Sack 'schen
Universalpflug , 1 zweischaar . Pflug . 1 eis.
Fußpflug , 2 sonstige Pflüge , 1 Laacke'sche
Egge , 1 eis . do . , 6 verschiedene do . , 2 Acker-
schlitten , Siltzeuge , Dreistöcke , ledern , und
hänfenes Pferdegeschirr , I Einspänner -Ge-
schirr , Ackersiehlen , 1 Stremmtiene , l
Drückbank , 4 Rahmfäffer , 1 Käsepreße,
1 Karnvorrichtuug mit Karne , Milcheimer,
30 zink . Milchballren , Bindebäume , Reepen,
Pflug - und Eggeketten , Harken , Forken,
Dammpfähle , Brennholz und noch viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
H. Jürgens.

Der Landwirth Heinrich Th . Behrens zu Mühlen¬
reihe , Gemeinde Sillenstede , läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

Montag den 12. März d . I.
nachmitt . 2 Uhr ansg.

auf halbjährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern

M 3 M
1 altes Arbeitspferd,
1 Me Stute, „Niete",
1 schw. 7jähr. Stute, „Clsbeth ",

tragend «nd belegt vom Eskimo;
ferner : 1 Korbwagen , 2 breitfelg . Ackerwagen (fast

neu ) , 1 alten Ackerwagen , 2 neue Erd¬
karren mit eis . Achsen , 1 gut erh . Dresch¬
block, 1 Windweher (neu ) , 1 kompl . Grütz-
guerne , 5 verschied . Pflüge , 8 Eggen , led.
und hänfenes Pferdegeschirr , Bindebäume,
Reepen , Forken , Harken , Ketten , Siltzeuge
und viele sonstige hier nicht genannte
Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
S ' llenstede , 1900 Februar 22.

Albers , Aukt.
Auf H . Behrens Vergantung zu Mühlen¬

reihe am LS. März d. I . kommen ferner noch
S Pferde mit zum Verkaufe , nämlich:

1 dreij . Wallach und
1 trächtige Stute.

Sillenstede , 1900 März 8.
Albers , Aukt.

Schaf -Auktion.
Für betreffende Rechnung werde ich
Dienstag den 13. dieses Monats

nachmittags 4 Uhr
im Hause des Gastwirts Meents zu Osterhusen bei
Funnix »ozsiüvil» ozsiüvil

allerbeste schwere ost-
friesische Zuchtschase,

von prämiierten Böcke«
belegt,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber lade ich ein.

Wittmund , den 6 . März 1900.

— H . Eggers."
Die Erben des weil . Lübbe Thaden Janßen zu

Kl .-Ostergroden wollen die zum Nachlasse gehörigen

nämlich:
1 . eine Hänslingsstelle zu Oesterdeich zum

Antritt auf den 1 . Mai d. I .,
2 . ein zu Altgarmssiel an der Chaussee be¬

lesenes Haus mit Bäckereieinrichtrmg
zum Antritt auf den 1 . Mai 1901,

durch mich verkaufen lassen . Nähere Auskünfte werden
vor mir kostenfrei erteilt und wollen Kaufiiebhaber
mit mir in Unterhandlung treten.

Hohenkirchen , den 4 . März 1900.

H . Jürgens.
Zu verkaufen.

5 diesen Winter belegte Kühe , oder gegen hoch¬
tragende zu vertauschen.

Sedan , Schützenstr . 27 . Fr . Mammen.

Zu verkaufen.
Eine flotte Kuh.

Sander -Seedeich . Georg Ahting.

^ 7UZum Verkaufe event . zur Vermietung der dem
Herrn A . Ebole gehörigen

bsickea

bei der Kamppütte hier,
jedes zu zwei Wohnungen eingerichtet,

wird zweiter Termin auf
Montag den 12 . März abends 7 Uhr

in Bolenius Wirtshause angesetzt.
Jever . Theodor Meyer.

Der Landhäuslmg Menno Mennen zu Rahrdum
läßt wegen Aufgabe seines landwirtschaftlichen Be¬
triebes

Donnerstag den 15 . März 1900
nachmitt . U/ 2 Uhr ansg.

öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:

2 schöne, junge, srühmilche
Mhe,

5 1—1 ' Mr . Enterbecster,
3 trächtige Schafe,

1 neuen breitfelg . Ackerwagen mit Aufsatz,
1 zweirädr . Handwagen , 1 Handdresch --
Maschine (kann auch au einem Göpel an¬
gebracht werden ) , 1 Rübenschneidemaschine,
1 neue Katarakt -Karnmaschine , 1 Frucht¬
weher mit Sieben , 1 Rahmfaß , 1 gr . eis.
Waschtopf , I Gmtzquerne , 1 eis. Pflug,
1 hölz . do , 1 hölz . Egge , ! Handegge , 1
Ochsengeschirr , 1 Kummetgeschirr , 2 Binde-
bäume , div . Siehlzeug , 1 Ackerschlitten , 1
Düngerkarre , 2 Deichkarren , 1 Dammheck,
i Häcksellade , mehrere Bienenkörbe , Wagen¬
reepen , Kuhtüdder , lederne Getreidesieben,
1 Fischgarn , 1 Aalfuke , 16 Stämme Nutz¬
holz , ca . 300 Dachziegel und 200 Docken,
1 Quantum Heu und Stroh , div . Flegel,
Gaffel , Sichten , Sensen rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt. H . A. Meyer.

Herr Landwirt Johann Böschen zu Rispel , der
seinen landw rtschastlichen Betrieb gänzlich «ufgeben
will , hat mich beauftragt,

Dienstag den 20 . März d. I.
nachmittags präzise 1 Uhr ansangend

in seinem Platzgekäude : ,

1 trächtige schwarze sechsjährige
Stute , im Stutbuch eingetragen,

1 do . siebenjährige schwarze Stute,
1 do . zehnjährige braune Stute,
1 Wallach (Arbeitspferd ) ,
2 einjährige braune Hengstfüllen,

sodann:
1 Korbwagen , 4 Ackerwagen mit Leitern
und Dielen , darunter 1 mit breiten Felgen,
5 eiseine und hölzerne Pflüge , 3 Eggen,
1 Auibruchsegge , 1 Landrolle , 1 Dresch - ,
t Häck! el - und 1 fast neue Harkmaschine,
1 Fruchtweher , ledernes und hänfenes
Pferdegeschirr , Stallhafter ; Wagenreepe,
Bindebäume , Damm - u . Torfhecken , Silt¬
zeuge , Knüppel , Harken , Forken , Spaten,
Sensen , Sichten , Schöppen und was mehr
Vorkommen wird

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufen.
Nachrichtlich wird bemerkt , daß der b ' deutende

Hornviehbestand — ca 40 Stück — am 17 . April
zum Verkaufe kommen wird.

Wittmund , den 12 - Februar 1900-

8 Eggers.
Zu verkaufen.

Im Auftrag habe eine noch sehr gut erhaltene
Mahagoni ' Plüsch -Garnitur , bestehend ans i Sopha
und 6 Stühlen , 1 Mahagom -Glasschrank , fast neu,
sowie eine noch sehr gut erhaltene 2flügelige Haus¬
thür mit Oberlicht und Rahmen sehr billig zu ver¬
kaufen.

SiebetshauS . Eduard Rippen.



Herr Landwirt R. Willms zu Wittmund , der
seinen landwirtschaftlichen Betrieb aufgeben will , hat
mich beauftragt,

Montag den 26 . dieses Monats
nachmittags 2 Uhr

in bczw . bei seiner Behausung:
A starke neunjährige

Wallache
( auch als Einspänner zn gebrauchen ) ;

sodann:
3 komplete Ackerwagen , darunter 1 neuer
2 Erdkarren , 3 Pflüge (2 eiserne ) , 5 Eggen,
l gut erh . Dreschblock , l Fruchtwehcr, i
Häckselmaschine , ledernes un § hänfenes
Pferdegeschirr, Siltzeuge , Torfhecken, 1
verfahrbares Schweinehaus , Dammheckeu,
1 Kuhpfosten, 12 Kuhdecken , 1 Frucht¬
raspe , 1 Nckerschlitten , Harken, Forken,
Spaten, Sichten , Sensen uno was mehr
Vorkommen wird

öffentlich aut Zahlungsfriu zu verkaufen.
Nachrichtlich wird bemerkt , daß der ansehnliche

Hornvfihbestand — ca . 30 Stück — im Laufe des
Monats April zum Verkauf kommen wird.

Wtttmund , den 28. Februar 1800.
Ls . Eggers.

Verpachtung.
Nachdem für das zu Thunum belegene

B

MM

kmimm FjMMott
des Herrn Kettler in Oldenburg bislang nicht genügend
geboten worden, wird Zur öffentlichen Verpachtung
d -' mit Termin anberaumt auf

Mittwoch - err 4. April er.
nachmittags 3 Ahr

im Rodenbäck 'schen Gafthofe zu Esens.
Das zu verpachtende Gut besteht aus herrschaft¬

lichen , von einem schönen großen Garten umschlossenen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden und

101 Diematen
Ländereien.

)

Letztere bestehen zur Hälfte aus gutem Kleiboden,
zur « deren Hälfte aus größtenteils tiefgründigem
hmnosen Sandboden ; ein Teil ist unt Kleierde über¬
fahren und verbessert, ein Teil besteht aus guten alten
Viehweiden.

Tue Gebäude befinden sich in sehr gutem bau¬
lichen Zustande und enthalten zahlreiche Wohnräume
und dem Betriebe vollständig entsprechende Wirtschafts-
räume.

Die Bedingungen sind in meinem Kontor einzu-
sehen , auch gegen Kopialgebüh abschriftlich zu erhalten.

Esens , den 5 . März 900.

beeidigter ostfriesischer Auktionator.

Zu vermieten.
Zum 1 . Mai ein halbes Haus mit Stall und

Gartsngrund . Auch ist das Haus zu verkaufen
Neugrodendeich. I . Ludwig Erlks.

Zu vermieten.
Auf Mai d . I . mein Haus an der St . Nnnenstr.

Hohewarf bei Jever. B . W . Frerichs.
Mbe die fünf Matten sog Mahn , welche für
mgünstig liegt und entbehrlich ist , auf mehrere
als Pflug - oder Weideland zu verafterpachten.
iebhaber mögen sich baldigst an mich wenden.
Ostiem. Ad Oltmanns.
Zu verkaufen oder zu vertauschen .^
in tiediges Enterbeest.
Ostiem . A. Oltmanns.

Immobttmr Verkauf.
Herr Kaufmann Wilhelm Levy zu Carolinensiel

beabsichtigt wegen Wohnortsveränderung sein daselbst
günstig bel- genes zweistöckiges

f
zu zwei Wohnungen eingerichtet,

mit Stall und Hofraum
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen oder event
zum Antritt auf 1 . November d F . zu vermieten

Nachrichtlich wird bemerkt , daß in dem zu Ver¬
kaufinden Hause seit etwa 10 Jahren ein Manufaktu -
waren- und Herrengarderobe- Geschäft mit gutem Er¬
folge betrieben worden ist

Wittmund , den 7 . März 1900.
n.

0061 trv j, . 8 uzq 'ZuzjI
MviMMV 'sqaK H -qZ>

uw tZqo ; izqvggZiflnvV
usuuoz uatzjsig öunaspnO m shozjtz msq juv

hMlsVruaun 'SL Y lfirÜW LS mnk Kzq asjnvU
asq lpjungx usöMvjSsq jnv sqaajch a;q h>nv
tusqs tzs;auroH Svq tzvq Msmsq qmm KW

uZMjrZq tzusZvunitzvfi jnv Pi ;;uzjjg
'qmm uZmmojioo ahzm Zvm

qun . flMpnZi i MzxZgmmvD qun smnvg
-York ojasaiq 'z; hvsgmmvT 09 ^ZsoPoU
USPZWVMZ UZNZU tzvj I 'rzmisazjjvW
'IMHZv

'
mhfivgxZguwT Zznö rhZ i fiuzgnz
Li — Ol uoa gZMZKUZuwins) zu« ;

-iz;;nE znsu stzoiö i 'qmmW i stzyzaiuaa;
-mgaE i 'rgpHsmulZW M r) hnw )0itz>T
l 'poighsZilT i 'arMzörqiM ZZuzjuvtz
qun Zzuazqz; 'ztzvcgqiZ zmz^atz Z;nö
ihzj i 'söözuspZU i 'zuizjp 8 äZsunivq
'sönM 8 'uzövcuisq,L i MZövapspM F

rrsuiss
illZMvchjlW ZblUU qun FZqMN

Zsinö zöuhvluu qun -IWk ' -piq
^sqUM qun ZhW ZqMWlU HM
- tznh qun zqmövijhah ^lpslmhijut

: rzzunivq

lumch
ssnolpj

qSW§ G§
LmMWiuH

Zöuhvlm ^ Alyoj
'
chVN

MWH ZöUhvlpB ^ A )öuhvl
-p .lq 5. Ä
- hmi )öphvllAff I
Zöüholumu I 'tzvMM NMNVH
-
.lhvWo I Dstotz)
hVWW MMUSH möühvlumu I

üZsUNivq

röunjnvhzg ; isuizj pg
quzöuvjuv ihn 5) sjrkvaci sbvWM

^ ^ bvW 95 mq öMM
'

ZZHvM Zzmsj v nichvgiZA uzbzcn itzv) angiztzzgL
;zg banguzqyD nk uzmiZ oggnF puuquvF aastz

WA . , ^

Der Hausmann Georg Jcmssen zu Siebethsburg
will 6 bei Reuender Kirchreihe bezw . bei Kopperhörn
belegene Parzellen

k
nämlich:

a . Parzelle 229/12 , groß 2,0704 da oder 6,57 Grafen,
b. 114 „ l,3273 „ „ 4,22 „
o. 116 „ 1 .5714 „ 4,98 ..
ä. 233 19 „ 2,0836 ,. „ 6,61
6. 23l 117 . , 2,1151 „ „ 6,71 ,
t. 113 ./ 1,1657 „ . 3,70 „
als Weideland auf mehrere Jahre zum Antritt auf
Mai d . I . verpachten.

Die 3 erstaufgefübrten Parzellen zur Gesamt¬
größe von 15,VV Grasen liegen in einem Kom-
p ' exe, ebenfalls die 3 zuletzt bezeichnten Parzellen
zur Gesamtgröße von 17,02 Grasen.

Die öffentliche Verpachtung der bezeichntenWeide¬
ländereien wird

Freitag den 16. d . Mts.
abends 6^ Uhr

in Windels Gasthause zu Reuender Hof stattfinden.
Der Zuschlag auf die Höchstgebote wird sofort im

Termine e, folgen.
Neuende , 1900 März 8.

H . Gerdes , Aukt.
Herr Forstassessor Barnstedt zu Upjever läßt

wegen Aufgabe de Landwirtschaft
Donnerstag den 29 . März 1900

nachmitt. 2 Uhr anfg.
bei feiner Behausung zu Upjever öffentl ch meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

2 LMHauer
Aoppetpoims;

F Stück
Rindvieh,

als:
1 wantiedige Kuh, 1 frühmilchejunge
Kuh, 1 srühmilch gezogenes Beest,
1 Enterbeest, 1 Herbstkalb;

1 Ackerwagen mit Aufsatz , 1 eis. Pflug
mit Kette und Schwengel, l Egge, 1
Jauchefaß mit Schlitten , 4 Stalleimer,
1 Pferdegeschirr, 1 Ackergeschirr , 1 Silt-
zeug, 2 Pferdedecken , 3 Halfterketten, 1
Pflugleine , 1 Butterkarne , 1 Wageuspritze,
1 Knechtsbett, 2 zinn. und 5 Steinguts-
Milchsetten, 1 Waschmaschine , 1 Wring¬
maschine , i Düngerschüppe, 2 Forken, 1
Butterballie , versch . Quantitäten Hafer,
Roggenstroh und Eßkartoffeln rc.

3kv « . Au«. H . Sl. Meqer.

Für alle Hustende und Influenza find
LsisersSrilst -Caramellell

aufs dringendste zu empfehlen.
80 notariell beglaubigte Zeugnisse liefern

den schlagendsten Beweis als un¬
übertroffenbeiHusten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei Eilers , Drogerie in
Jevn , Th . Bühring in Tettens , R . J . Rohlfs
in Wände , Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . Fulfs in Hooksiel , I . H. Busma in
Waddewarden.

Besten keimfähigen

fiithmimM Gmssamm
zur Ansamung von Dauerweideu empfehle ä Ctr
20 Mark . Probe franko.

Waddens (Butjadingen ) . » .
öLu -^ptllcsI unll NLsokInov-8e»okW.

M. scliragenlieiin
xessting . tst. , Iremen

LI»irinI» o«n ru strus uni!r »dr1t»t ^rtstur LopstoU
Z« verkaufen.

Ein ? junge Kuh, welche Ende dieses Monats
kalben muß, ferner ein schönes einjähriges Rind.

Horumersiel. Conrad HarmS,
Schmiedemstr.
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seit 25 Jahren bewährt als
Ä

^
KiMHM - ms

LL ^ iik < I «L Düsseldorf.

VÄr U » Kvi »1v1ÄviLÄvr
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangel¬

hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen od r durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenfchrnerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdarmngs - und Blutreinigrrngsmittel , der

Huber« UUrich'
sche «rHnter-Wei«

Dieser KräuterWein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen,
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle Storungen in den Blut¬
gefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt
fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesund¬
heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Aufstoßer», Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten ) Magen¬
leiden um so heftiger austreten , werden oft nacl! einigen Mal Trinken beseitigt.

^ und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung,
(VMylvevstVPsrMg Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit,

sowieBlutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwede Unverdartlichkeit,
verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
sind, meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu-

nervöfer Abspannung undGe-
rflosen Nächten , stecken oft solche

geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . DM " Kräuter -Wein steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung , regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Lebe»». Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever , Wittmnnd,
Fedderwarden, Wilhelmshaven, Hooksiel , Hohenkirchen , Esens , Dornnm, Aurich , Neu¬
stadtgödens, Friedebnrg, Neneuburg i. O ., Lossens, Stollhamm, Seefeld, Varel ufw.
in den Apotheken.Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 82,
Orlen De

3 und mehr
porto - und kistefrei.Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orlen Deutschlands

WM-«--« Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

RrLAtsrNSM.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 , Ebereschensaft150,0, Kirschsaft 310,o, Fenchel,
Anis , Helenenwurzel , amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzelaa 10,0.

dauert fort.
Carolinenfiel. ^

pfbÜI 'lNL'

Mr sie UMZ .MMZ'
§ibt LswZßi' für' clis ^ schiffest ckss «

Lanolin loilette - cream -Lanolin
I^sn veolsnFS non

Lanolin - Oi'sam »
uncj wsiss I^achglununFSN rnrüclc.

Schnittseften, abgelagertenKäse , stets große
Partie am Lager , 100 Pfd. 17 Mk. 50 Pfg

Mühlenstraße._ I . F . Janßen.
Feinste Dabersche Kartoffeln empfiehlt

Mühlenstr . JF . Janßen.

Schmalẑ schönste
10 Pfd . f. 6,50 Mk.

Ware , Pfund 70 Pf .,
Janßen, Mühlmstr.

4^ werden verblichene Kleider- und
Aß -kHA Möbelstoffe d . eins . Ueberbürsten

mit Aufbürstefarbe. MarkeSchiff . Glas25Pf . Eiters.

Z wertvolle Mevschrifteii

jtiviii lliiiiiiij - :
„Zeitgeist"

w ff nschaftliche u . feuRetonistische Zeitschrift,

„Technische Rundschau"
illustrierte polytechnische Fachzeitschrift,

v-„ iiii « i ><1 :i>> :
„Haus Hos Garten"

illustr . Wochensckr . f Garten - u . Hauswirtsch.

farbig illustriert . , satyrisch -politishes Witzblatt,

„Deutsche Lesehalle"
illustriertes Familienblatt

erhält jeder Abonnent des

Miner ÄBIitl
unrl ttsniIsIs - Teilung

welches täglich 2 Mal , auchMontags , in
in einer Morgen - u. Abend-Ausgabe erscheint,

im Ganzen18 Mal wöchentlich.

! 8v « W 6800 « MmMj §
Im täglichen Roman -Feuilleton des nächsten

Quartals erscheint:
„Welte Gewissen" von lulius v . OVsrlkvr,
ein wertvoller interessanter Roman , der , fesselnd
in edler und klarer Sprache geschrieben , in
seiner Tendenz auf eine kerngesunde Moral

hinzielt.

Abonnements für das 2 . Quartal 1900
zum Preise von 5 Mk . 85 Pfg . (für alle
<» Blätter zusammen ) nehmen alle Post¬
anstalten Deutschlands (Ausland mit Postzu¬

schlag ) entgegen.
» i-ii

sind gratis von der Expedition Berlin 81V . is
zu beziehen.

IseLMiW JImsllM.
Wdoi , » . will ««»» » ««»« IlMs «Sr:

LLttk »- »»a N »«>ftluuu

8v»»«» !«ornn' I«»ai'.

st« Pfg )
ik frei von schädlichen Bestandteilen. Seine D
B r uchbarkeit wird von keinem der zum Ver- 8,
gleich gelangten Backpulver des Handels Md
übertroffen.

gez. l - i . 1-1. .1 ii »^„ i>,
staatl . geprüft . Nahrungsmittel - Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

RttseWiMivWlver 10 Pf.
Reeses Mille-Mer 10 Pf.
Reeses PaÄe-Smev-Piilver
ReesesKmIIiv -jjvlker 10 Pf.
Reeses RoteMe-Kor« Al Pf.
ReesesiNvsfee-Kiirze 23 Pf.
Reeses KOe -Wenz H Pf.

Wo nicht in Detail -Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

Zn verkaufen.
Ein hochtragendes Ente beest, ein I ' /„jähriger

Stier , sowie zwei trächtige Schweine, März/Äpril
ferkelnd.

Neuenkrug. E. Jacobs.



Ieoersches Wochenblatt nebst -er Zettnnz Ieoertan-tsche Nachrichten.
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Drittes Blatt.
Oldenburgischer Landtag.

26 . Sitzung am 9 . März vorm . 10 Uhr.
Am Regierungstische: Minister Flor , die Rrgierungs-

kommissare Heumann, Ahlhorn und Wöbs.
Präsident Gross eröffnet die Sitzung.
1 . Bericht des Verwaltungsausschusses über die

Petition des Vorstandes des Verbandes der Züchter des
Oldenburger eleganten schweren Kutschpferdes.

Der Vorstand des Züchterverbandes für das nörd
liche Zuchtgebiet Hst sich den Anlagen der Petition zu¬
folge wegen der Bezeichnung der Bände des dem Druck
zu übergebenden Stutbuches an die Großherzogliche
Körungskommission und das Staatsministerium mit der
Bitte gewandt, den nächsten Band desselben als „ BandIII"
bezeichnen zu wollen und ist abschläglich beschieden wor¬
den . Der Vorstand erblickt darin, daß das neue Slut-
buch äußerlich nicht in einen Zusammenhang mit dem
Oldenburger Gestütbuch gebracht werden soll , eine Schädi
gung der Interessen der Pferdezucht und ist darin völlig
in Uebereinstimmung mit dem Züchterverbands-Ausschuß,
welcher ihn einstimmig unterstützt . Die gesamte Vertretung
des Züchterverbandes hat infolgedessen die Kosten für du
Drucklegung des Stutbuchs , von dem mehrere Bände
druckferlig sind , nicht bewilligt, obgleich sie für die Pariser
Weltausstellung dringend zu wünschen wäre.

Der Ausschuß hat die Regierungskommissarc gehört,
welche bei der ablehnenden Haltung der Regierung be-
harrten und alle Gründe dafür mittelsten . Band I
und II des Oldenburger Gestütbuches und das Stamm¬
register sind gesetzlich Teile des Stutbuches ; letzteres
schließt bezüglich der Stuten mit der Nummer 3597 an
die letzte Nummer des II . Bandes des Gestütbuches an.
Bezüglich der Hengste schließt das Stutbuch mit Nummer
1243 an den I . Band des Gestütbuches an und die im
II. Bande enthaltenen angekörten Hengste behalten die
Nummern und Bezeichnungen des Gestütbuches . Das
Stutbuch ist also eine zusammenfaffende Fortsetzung der
bisherigen Registrierung, soweit sie gedruckt und verbreitet
war . Der Ausschuß ist deshalb auch einstimmig der An
sicht, daß es richtig und möglich ist, den Anschluß an die
frühere Registrierung auch äußerlich in einer dem Titel
unterzuordnenden Bezeichnung zum Abdruck zu bringen.
Bezüglich der Art und Weise , wie diesen Ansichten am
besten zu genügen wäre, stimmt ein Teil des Ausschusses
vollständig mrt dem Züchterverbände überein , daß es am
besten und einfachsten sei , bei Drucklegung des neuen
Stutbuches mit „ Band III" zu beginnen ; das gesetzliche
Verhältnis zwischen der alten und der neuen Registrierung
würde alsdann im Vorwort zu erläutern sein . Der
andere Teil des Ausschusses hält es für richtig , den Druck
mit Band I zu beginnen und dem Titel eine Bezugnahme
auf die frühere Registrierung hinzuzufügen . Wie dies
geschehen solle , könne man den berufenen Faktoren über¬
lassen . ^ .

Der Ausschuß stellt einstimmig den Antrag 1 : Der
Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen , den Wünschen
des Züchterverbandes dahin entgegen zu kommen , daß der
Anschluß des Stutbuches an die frühere Registrierung
auch äußerlich ersichtlich gemacht wird — und den An¬
trag 2 : Der Landtag wolle die Petition des Züchterver¬
bandes als erledigt erklären.

Oekonomierat Heumann spricht für Annahme der
Regierungsvorlage. Er erklärt, daß die Staatsregierung
damit einverstanden sei , daß im ersten Bande des neuen
Stutbuchs der Hinweis gegeben werde , daß dte neue
Registrierung im Zusammenhang mit der früheren stehe.
Nach weiteren Ausführungen des Reg. Kommissars erhält
das Wort der .

Abg . v . Hammerstein: Niemand will, wie der
Regierungsrat sagt , daß die Staatsregierung nicht mehr
die Hand im Spiele behalte bei Angelegenheiten der
Pferdezucht. Das will selbst der Züchterverband nicht.
Der Ausschuß hat eingehende Begründungen gegeben für
die Befürchtung der Petition , daß d r Streit fortgeiührt
werde . Dieser ist aber ausgeschlossen , wenn die Staals-
regierung den Wünschen entgegenkommt und das Stutbuch
so zum Druck kommt , daß niemand glauben kann das
Stutbuch sei eine einfache Fortsetzung des Gestutbuchs.
Man konnte das Stutbuch nur auf Grund großer, um¬
fangreicher Arbeiten schaffen . Es ist nicht recht dieses
alte Werk zu beseitigen . Der Ausschuß wünscht eme
Einigung zwischen der Regierung und dem Züchterver¬
band . es müssen noch Verhandlungen stattftnden, und das
zu erreichen , bezweckt der Ausschußantrag. Das Stur¬
buch muß möglichst in Form und Druck dem Gestütbuch
angeschlossen werden , damit man gleich sieht , daß eine ein¬
heitliche Registrierung vorhanden ist . ^ ^ .

Aba Tantzen: Durch die Einführung des Pferdc-
zuchtgesctzes wurde die Pferdezucht in S^ ßim Maße Unter-
Kontrolle gestellt . Man glaubte, den Werl des Absatzes

nach dem Auslande zu erhöhen . Dieser Umstand ver¬
söhnte etwas mit den vielen Einschränkungen . Man hoffte,
wenn der ZüchterHerr im eigenen Hause wäre, daß dieses
Gesetz zum Segen gereiche Jed . r Betrieb werde am
besten gehen , wenn man selbst möglichst dabei beteiligt
sei . Wenn der Zweck der Registrierung erreicht werden
soll , so darf auch nicht das geringste Mittel unberücksichtigt
bleiben für die Bezeichnung der Bände und eine fort¬
laufende Registrierung. Keinerlei bureaukratische Ge¬
sichtspunkte dürfen maß ebend sein für ein Werk,
welches rein wirtschaftliche Interessen hat. Es ist
nur ein Akt der Selbsthülfe, dre Züchter haben ein-
gcsehen, daß auf dem Wege der Recnstrierung höhere Er¬
träge zu erzielen sind . Redner bat um Annahme des
Ausschußantrags, da dieser den Züchtern entgegenkomme.

Abg . Willen: Bei der Frage, ob der neue Band
mit 1 oder 3 zu bezeichnen sei , ist man zu der Ueberzeugung
gekommen, daß es nur Band 3 heißen kann . Diese Vor-
ichläge sind abschlägig beschieden worden . Die Registrierung
ist für jede Zucht wichtig . Wenn bei Beschickung der
Pariser Wellausiullung eine umfangreiche Registrierung
vorliegt , so rst das ein wirksames Reklamemittel . Durch das
Pferdezuchtgesetz sind den Zuchrern große Kosten auferlegt,
aeshalb muß die Slaatsregierung auch den berechtigten
Wünschen der Züchter nachlommen . Wenn das nicht ge¬
schieht, ist daS sehr zu bedauern.

Abg . Geldes: Bei Einführung des Pferdezucht¬
gesetzes hofften wir, nun komme Ruhe ins Land. Das
i,l aber leider nicht der Fall gewesen . Indem der Land¬
tag das Gesetz annahm, hat er einem Notslande abhelfcn
wollen . Jetzt soll das Gesetz auf alter Grundlage weiter
arbeiten . Es ist uns gesagt worden , daß die Registrierung
nicht anschließen solle an das Gestütbuch . Sollte es der
Regierung gelingen , das neue Buch zu unterdrücken , so
wäre das sehr bedauerlich.

Abg . Schul t e : Im Süden hat das Gesetz gute
Wirkung gethan, das Interesse an der Pferdezucht hat
sich gehoben . Wenn das Gesetz vorteilhaft sein soll , dann
muß zwischen der Körungskommission und den Züchtern
Einheit herrschen . Wir möchten wünschen , daß es so
bleibt , wie cs rst.

Abg . Schröder: Wir sind der Ueberzeugung , daß
die Trennung st südlichen und nördlichen Bezirk unseres
Landes sicher zum Nachteil des Südens ausschlagcn wird.
Ich hoffe , und habe die feste Ueberzeugung , daß niemals,
trotz der Erklärung des Regierungskommissars, die olden-
burgische Regierung eine Schädigung der Interessenten
und Steuerzahler ihres Landes vornehmen wird.

Abg . Ahlhorn - Hartwarden fragt : Wie ist es mög¬
lich, daß die Regierung in diesem Punkte, der doch von
größter Bedeutung ist, uns so wenig entgegenkommt ? Die
Weltausstellung in Chicago hat bewiesen , wie großen
Wert auf eine umfangreiche Registrierung zu legen ist.
Im Katalog der Pariser Weltausstellung ist nur ein
deutsches Pferd genannt, kein oldenburgisches . Deshalb
muß die Regierung den wirtschaftlichen Interessen des
Landes mehr eatgegenkommen . Das Gesetz ist nur ein
Kompromiß , wird gesagt . Ich bin aber anderer Ansicht.
Sobald sich Mißslände zeigen , muß diesen schnell und
gründlich abgeholfen werden.

Abc . Quatmann stimmt dem Abg . Schulte bei.
Der Antrag ist seines Erachtens aber gerechtfertigt.

Abg . v . Hammer st ein: Regierungs - Kommissar
Heumann habe gesagt , das neue Stutbuch bestimme eine
ganz neue Registrierung, die nicht an Gestütbuch und
Stammbuch anschließe . Das ist aber ungesetzlich. Auch
andere Ungesetzlichkeiten lägen vor. Ich bitte um An¬
nahme der Anträge 1 und 2.

Diese werden darauf angenommen.
2 . Bericht des Verwaltungsausschusses über die Peti¬

tion der Obmänner des Züchterverbandes für das nörd¬
liche Zuchtgebiet betr . Revision des Pferdezuchtgesetzes
vom 9 . April 1897.

Das Pferdezuchtgesetz war in m nchen Teilen ein
Kompromiß zwischen Züchtern und Regierung, der erst
nach den langwierigsten Landtagöverhandlungen zustande
iam und von dem der für ein gedeihliches Zusammen¬
wirken auf diesem wichtigen und hocheniwickelten heimi¬
schen Gebiete so notwendige Frieden allseitig erhofft wurde.
Leiber sind diese Hoffnungen unerfüllt geblieben , und wenn
ein solches in die Entwickelung der Pferdezucht sehr ein¬
greifendes Gesetz auch naiurgemäß leicht verbesserungs¬
bedürftig wird , weil die Zucht einer edlen Pfcrderasse
ganz besondere Fachkunde und viel zusammenwirkende
Arbeit erfordert und immer des Fortschreitens und der
Weiterentwickelung bedarf , ist es doch eine äußerst kurze
Zeit , wenn die Züchter schon jetzt wieder mit Petitionen
auf Gesetzesänderung an den Landtag herantreten.

Nach weiteren Ausführungen, die wir gestern schon
brachten , beantragt der Ausschuß : Der Landtag wolle in
Erwägung, daß die Anträge der Petition der Obmänner
den vorgeschriebenen Weg nicht gegangen sind , über die
Petition zur motivierten Tagesordnung übergehen und
die Staatsregierung ersuchen, den Zusammentritt einer

Konferenz zum Zwecke der Revision des Pfcrdezuchtgesetzes
in die Wege zu leiten.

Reg.-Kommissar Ahlhorn: Diese Petition sei nach
Form und Inhalt indiskutabel, wenn der Antrag vom
Landtage angenommen werde , dann würde das Gesetz ein¬
fach scheitern . Die Regierung kann doch verlangen, daß
diesem neuen Gesetze Zeit gelassen wird , sich zu betbätigen
und zu bewähren . Daher bitte er um einfachen Ueber-
gang zur Tagesordnung.

Berichterstatter v . Hammer st ein: Der Ausschuß
hat sich auf einen ganz objektiven Standpunkt gestellt.
Er vertritt die Wünsche der Züchter, es handelt sich nur
um geringe Aenderungen. Der Ausschuß sieht die Sache
nicht als indiskutabel an.

Abg . Funch giebt dem Bedauern Ausdruck , daß die
Regierung sich ablehnend verhalte. Es lägen wohl
Gründe vo zur Revision . Der Ausschuß habe sich be¬
müht, Ruhe in die Pferdezucht hineinzubringen. Dies ist
sehr erforderlich . Die Petition ist doch so viel wert, daß
man in eine Beratung über sie einlräte. Was die Pferde¬
zucht im Sillen anbelange, so sei es ja erfreulich , daß
ein Aufschwung erfolgte , aber ein Rückschlag sei nicht un-
wahrsche niich . Er bitte , den Ausschußantraganzunehmen,
dann habe der Landtag dazu beigetragen , daß Ruhe ein¬
kehren könne.

Abg . Ahlhorn - Hartwarden: Daß das Gesetz
>evffionSbedürftig ist, geht daraus hervor, daß die Petition
von sämtlichen Obmännern unterzeichnet worden ist . Nun
will man über sie hinweggehen , weil nicht der richtige
Weg eingeschlagen worden ist . Hier ist eben gesagt worden,
der Regicrungskommissar habe ungesetzliche Aeußerungen
gethan ; in den Zeitungen ist sogar behauptet worden , er
habe ungesetzliche Handlungen vorgenommen . Es thut
mir leid , daß Regierungs-Kommissar Heumann jetzt nicht
mehr zur Stelle ist, um uns hierüber Aufklärung geben
zu können.

Reg. -Kommissar Wöbs weist die Behauptung von
ungesetzlichen Handlungen zurück, so lange nicht Beweise
gebracht werden.

PräsidentGross stellt augenblicklich fest, daß Abg.
Ahlhorn nicht behauptete , Oekonomierat Heumann habe
ungesetzliche Handlungen vorgenommen , sondern daß die
Zeitungen davon berichtet hätten ; andernfalls würde er
die Aeußerung nicht geduldet haben.

Darnach wird der Ausschußantrag einstimmig ange¬
nommen.

Hiernach trat der Landtag in die Beratung der Vor¬
lage betr. Erhöhung des Gehalts der Zivilstaatsdiener
ein . Wir berichten darüber morgen.

Neueste Nachrichten.
(Wolfis Telegraphen - Bureau)

* Bad Nauheim, 8 . März. Die am 17 . Oktober
des vorigen Jahres begonnene Bohrung nach einer neuen
Heilquelle förderte heute Nachmittag einen außerordentlich
starken , 32 Grad Celsius warmen, stark kohlensäurehaltigen
Soolsprudel mit hohem Salzgehalt zu Tage . Die Bohrung
ist 208, Meter tief , der Sprudel 16,5 Centimeter stark
und springt einen Meter hoch. Mit dem neuen Sprudel
ist ein neuer Soolstrom angebohrt; die alten Heilquellen
sind nicht gestört.

Wien , 8 . März . Die Kronprinzessin-Witwe Stefanie
reiste heute Abend nach Schloß Miramar ab , wo am
19 . März die Vermählung mit dem Grafen Lonyai statt¬
findet. Kaiser Franz Josef verabschiedete sich von derselben
am Bahnhof.

Paris , 8 . März , lieber den Brand im Theatri
frangais wird noch folgendes berichtet : Gegen 1 Uhr stand
das ganze Gebäude in Brand und die Flammen schlugen
zu den Fenstern heraus . Im Theater sollte heute eine
Mittagsvorstellung stattfinden. Einige Maschinisten , die
bereits eingetroffen waren, konnten sich nur mit Schwierig¬
keit retten, da die Treppe plötzlich in Feuer und Rauch
gehüllt war . Der größte Teil der Kunstgegenstände deS
Theaters , die Bibliothek , ein Teil des Archivs und deS
Museums sind gerettet . Die Bühne und das Innere des
Theaters sind nur noch ein Trümmerhaufen, dagegen
haben die Umfassungsmauern nur wenig gelitten . Die
unter den Trümmern gefundene Leiche ist die der Schau¬
spielerin Fräulein Henriot. Dieselbe ist nach dem Schau-
Hause übergeführtund dort von ihren Kollegen rekognosziert
worden . Vor Kurzem erst hat die Verunglückte den ersten
Preis am Konservatorium errungen und gehörte dem
Theater nur drei Monate an.

* Paris , 8 . März . Eine mit einer Zündschnur ver¬
sehene Höllenmaschine wurde gestern Abend vor dem Hause
Picquards , des General-Kommissars für die Weitaus-
stelluna , gefunden.

London , 8 . März . Die Königin traf heute um
1 Uhr nachmittags auf dem Paddington -Bahnhofe Hier¬
selbst ein und fuhr von dort nach dem Buckingham -Palast.
Längs des ganzen Weges drängte sich eine begeisterte
Menschenmenge . Die Kaufläden waren geschlossen, alle



Fenster und selbst die Dächer waren mit Zuschauern dicht
besetzt von denen viele den Union Jack schwangen . Auch
waren viele Wagen auf den Straßen mit Flaggen ge¬
schmückt. Auf der ganzen Strecke bildeten Studenten
und Schulkinder Spalier und sangen bei dem Vorbei¬
fahren der Königin die Nationalhymne und , 8,n1s
VribLnnig, " .

London , 7 . März. Nach amtlicher Meldung hat
die Königin beschlossen, im nächsten Monat Irland zu be¬
suchen ; die Königin wird in Dublin im Palast des Vize-
königS wohnen.

Ein heute Abend bekannt gegebener Armeebefehl
ordnet an , daß auf Befehl der Königin die Mannschaften
allrr Grade der irländischen Regimenter in Zukunft am
St . Patricks- Tage ein Kleeblatt an der Kopfbedeckung
tragen sollen zur Erinnerung an die ausgezeichnete Haltung
der Irländer im südafrikanischen Kriege.

London , 7 . März. Feldmarschall Lord Roberts
telegraphiert aus Osfontein , den 7 . d . M . : Ich griff heute
den Feind an, der eine Stellung von 4 Meilen nördlich
bis 11 Meilen südlich des Modderflusses einnahm . Der
Kavalleriedivision gelang es , die linke Flanke des Feindes
zu umgehen , der jetzt, mittags, sich in vollem Rückzuge
nordwärts und ostwärts befindet , dicht verfolgt von
Kavallerie, reitender Artillerie und berittener Infanterie.
Mittlerweile ging die Infanterie über den Modderfluß bei
Poplarsdrift , wo ich heute Abend mein Hauptquartier
aufzuschlagen gedenke. Ich hoffe , daß meine Verluste ge¬
ring sind , da der Feind auf den Flankenangriff, der seine
Verbindungen mitBloemfonteinbedroht, ganz unvorbereitet
war . Die feindlichen Truppen wurden auf 10000 Mann
geschätzt.

Capstadt, 8 . März. Zwei Schwadronen irregulärer
Kavallerie, welche nach einer Meldung vom 13. Februar
vermißt wurden, sind nach Paardeberg zurückgekehrt ; eine
dritte Schwadron wurde gefangen genommen und nach
Pretoria geschafft.

; HE
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(Telephonische Nachrichten.)
. Berlin , 9 . März. Der Kaiser reist heute Abend

10 Uhr nach Wilhelmshaven ab.
Nürnberg, 9 . März . Im zweiten Stocke des

alten Rathauses wurden zwölf Kaiserbilder, und zwar
diejenigen von Karl V . bis Leopold ll . , durch Schnitte
erheblich beschädigt . Die That wurde gestern Nachmittag
bemerkt . Die Thäter sind bisher nicht entdeckt. Die be¬
treffenden Räume wurden nur wenig benutzt.

Bloemfontein, 6 . März . Präsident Krüger traf
hier ein und wurde vom Präsidenten Steijn empfangen.
Krüger führte in einer Ansprache an die Volksmenge aus,
wenn das Volk im Glauben festhalte in den Zeiten der
Not , dann werde Gott die Geschicke bald wieder zu seinem
Gunsten wenden.

Pretoria , 7 . März. Amtlich wird berichtet, daß
am letzten Sonntag ein heftiges Gefecht bei Dordrecht
stattfand, wobei die Engländer unter großen Verlusten
zurückgeschlagen wurden. Drei Kanonen wurden von den
Verbündeten genommen . Auf Seiten der Buren wurden
3 Mann getötet.

In allen Kreisen wird hier große Befriedigung aus¬
gedrückt über die Höflichkeit , mit der Cronje von den Eng¬
ländern behandelt wird.

Präsident Krüger besucht z . Zt. die Kommandos im
Süden von Bloemfontein.

Bei Mafeking wird gefochten , alle Außenforts bis
auf eins sind von den Buren genommen.

Poplare -Grove , 8 . März . Der russische und
der holländische Militärattache sind gestern im eng¬
lischen Lager eingetroffen. Beim Nachtrab der Zurück¬
ziehenden war gestern auch Präsident Krüger. Er
suchte vergeblich die Fliehenden zum Anhalten zu be¬
wegen , auch die Bloemfonteiner Polizeitruppe suchte dem
Rückzuge der Freistaatburen Einhalt zu thun.

London , 9 . März. Die Morgenblätter melden aus
Durban : Die in Transvaal eingedrungenen fliegenden
Kolonnen zogen sich nach einem scharfen Gefechte mit den
Buren nach Melmoth im Zululande zurück. Die Verluste
der Buren sind schwer.

London , 9 . März. Der Korrespondent des Daily
Telegraph meldet : Ich höre , daß die Buren wahrschein¬
lich den nächsten ernstlichen Widerstand gegen den eng¬
lischen Vormarsch , von kleinen Versuchen abgesehen , auf
der Transvaalseite des Vaalflusses leisten . Der Feind
sendet ungeheure Vorratsmengen nach dem Spelonken-
Distrikt. Es scheint, daß er sich dort, falls er bei Pre¬
toria geschlagen würde, zum letzten Widerstande festsetzen
wolle.

Die Verteidigung der Forts soll den angeworbenen
ausländischen Truppen überlassen werden . Die unver¬
meidliche Kapitulation soll in der Hoffnung auf eine fremde
Intervention hingezogen werden.

Neust , 8. März. (Zucht- und Milchviehmarkt .)
Aufgetrieben 451 Stück Rindvieh, darunter 4 Gtiere und
447 tragende und frischmilchende Kühe und Rinder.
Kühe, 1 . Qualität 420—500 Mk. u . höher, 2 . Qualität 300
bis 390 Mk., 3 . Qualität 210—300 Mk. , tragendeRinder
240—300 Mk. , Stiere 180—240 Mk. Racen: Olden-
burgische , ostfriesische, holsteinische und rheinländische.
Handel : Das Geschäft verlief ruhig und blieb etwas
Ueberstand . Nächster Markt am Donnerstag den 22. März.

„8kLllkbkrg -8Mk"
— nur ächt , wenn direkt von mir bezogen — schwarz , weiß
und farbig, von 75 Pfg . bis Mk. 18.65 p . Meter. An
Jedermann franko u . verzollt ins Haus . Muster umgehend.

<4.
8siäsn -I 'adr1^Änb ( lc . u. lr . Holl . ) ,

MVat-KekMnLmsch«yge«.
Zu verkaufe «.

Eine hochtragende Kuh.
Neufeld bei Sande . B . Iaußen.

Zu verpachte «.
Zum 1 . Mai d. I . eine geräumige , angenehme

Wohnung, auch passend für einen Privatmann.
Fedderwarden. R ö ver.

Zu verpachten.
Zum 1 . Mai d. I . eineWohnung mit Garten

in dem dem Werftarbeiter Rüstmann zu Neuender-
Mühlenreihe gehörigen , zu Utters belegenen Hause.

Fedderwarden, 1900 März 8.
R ö v e r.

Habe auf Mai eine kleine Wohnung zu ver-
mieten.

Jever, Drostenstraße. Rud . Arians.
Im Aufträge der Frau Wwe. Rieniets zu Olden¬

burg soll die derselben gehörige, sehr angenehm zu
Waddewarden an der Chaussee belegene

Besitzung
zum Antritt auf den l . Mai d. I . öffentlich an den
Meistbietenden verkauft oder verpachtet werden.

Termin hierzu wird angesetzt auf
Sonnabend den 17. März d . I.

nachmittags 4 Uhr
in Zwitters Wirtshause zu Waddewarden.

Die Besitzung besteht aus einem geräumigen gut
eingerichteten und lehr massiv gebauten Wohngebäude
mit Stallraum nebst großem schönen Garten und ist
sowohl für einen Proprietär als für einen Geschäfts¬
mann paffend.

Kauf- und Pachtliehaber werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß keine fernere Termine abgehalten
werden sollen und der Zuschlagsofort erteilt werdenkann.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Auktionator.

Zu einer

Sammelauktion,
welche Mitte April d . I . beim Wirt I . HarmS hies.
stattfinden soll , nehme ich Anmeldungen bis zum 25.
d . M. entgegen

Hohenkirchen . E. M . Harms,
Rechnflllr.

Fr . Bückinge , St . 8 Pf. Eilers.
Liebigs und Cibils Fleifchextrakt. Eilers.
Prima Sardellen , Pfd . 1,5V Mk. Eilers.
Prima Harzkäse , 6 St . S5 Pf. Eilers.

Nächste Woche erhalte wieder eine
Uullvffkln . Ladung «Verl . IVürv,
worauf billigst Bestellung entgegen nehme . Eilers.

Für Konfirmanden
empfehle alle Sorten Knopf-, Schnür - und Zug¬
stiefel, sowieSchnür-, Knopf-, Zug- u. Spangen¬
schuhein allen Ledersortenvon den feinsten bis zu
kräftigsten DM" Hi-deilssvkuken 'MH in
NAr bester altbekannter Ware äußerst billig.

Ein großer Posten Damen -Knopf- u.
Zugstiefel re ., paffend für Konfirmanden,
so lange der Vorrat reicht , weit unter Selbstkosten¬
preis bei

Han, Mnmikt. llerm . Vom.
All - sowie Gemse - «. Mmensme«
sind in schöner guter Ware angekommen und halte
bestens empfohlen.

Sengwarden . G . Hellmerichs.

U ll>e«iz Bmchtes R«i>,
99er Modell, hat billig abzugeben

Jever . Fried r . Siefken.

Schlesischen Kleesamen
und Grassamen

empfiehlt in feinster Qualität billig
Fr .-Aug.- Groden . A. Gerd es.

j)flairz-Schalotten
empfiehlt Friede . Siefken.

Gesucht
'

wird zu Ostern oder später ein Lehrling , Sohn
achtbarer Eltern , unter günstigen Bedingungen, für
meine Handelsgärtnerei und Baumschule.

Neusüdende bei Rastede. Joh . Wilhelm Deus.
Gesucht . Auf sogleich oder zum l . Mai ein

Knecht , der melken kann,
Jever, Blauestr . D. W. Josephs Söhne.

Gesucht.
Ein Lehrling kann unter günstigen Bedingungen

zu Ostern event . 1 . Mai in die Lehre treten.
Wilhelmshaven , Peterstr . 84.

Heinr . Rannen,
Bäckerei , Konditorei und Cafe.

Schneidergeselle»
erhalten dauernd gute Arbeit bei

Funnix . R. D . H arms.
Zu einem Schüler , der Ostern in Tertia der

Landwirtschaftsschule ausgenommen wird , findet noch
ein zweiter freundlicheAusnahme. Referenzen stehen
zu Gebote.

Varel . Gd. Borggräfe.
9 Stück 4 Wochen alte Ferkel habe zu

verkaufen.
Westrum._ P . Thomßen.

Zu verlausen
1 hochtragende Kuh, sowie 2 führe Kühe.

_ B ant , Neue Wilhelmshavenerstr . 30.

Schützenhof.
? Sonntag den 11 . März
2 . Gesellschafts-

Abend
unter Mitwirkung der

IM -WWst
Keu ! Klsu!

Kries Mischer küglni! md Tmsoaal.
Eintritt frei !

"MZ AS " Anfang 5 Uhr!
Es ladet freundlichst ein

H . ILüpIi «-, ' .

MMMW

Empfehle als Beschäler meinen 3jährigen
braunen

engst känger.
Mwmg : Icke : Lrörus,

MM: vrkw»as « . ßmMt.
Deckgeld tragend 20 Mark , gast lO Mark.

8llNll6k- 868k1kio !l._ füll.
Kann noch Vieh in gute Weide nehmen.

Heppens, Deicdstr . 90._ W . Rudolphi.
Gesucht.

Zum 1 . Mai ein zuverlässiger Hausdiener.
Löwen - Apotheke .

Suche zum l . Mai noch einen Großkuecht, der
alle Arbeiten gut versteht, gegen hohen Lohn. Gute
Zeugnisse mäßen vorgrzeigt werden.

G ö ken,
Gesindemäkler in Fedderwarden.
Gesucht»

Ein Schuhmachergeselle.
Friederikensiel_ Dredrich Eilers

Ein Knabe von 12 bis 13 Jahren auf Mai.
Fr .- Aug.-Groden. A . Ge rdes

Fü mein Mündel G . Suhreu suche auf nächsten
Mai Stellung in einer Landwirtschaft. Kostgeld
kann event . gegeben werden.

Meieret bn Saude . R- Backhaus.
Suche freundlichesaubere Wohnung mit Pension.

Gest. Offert, unter K. K. an die Exped. d . Bl.
BMig zu verkaufen.

1 Goffenstein,
1 schwere, gut erhaltene, fein gearbeitete Hausthür.

A . Mendelsohn.
Habe im Aufträge ein gut erhaltenes Fahrrad

mit Luftreifenzu verkaufen.
Horumersiel. Anton Harms.
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